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Kinladung zum Abonnement der
..vaflkeben Presse"

für die Monate

UM . Mi und Juni
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die täg¬

lich zweimal erscheinende
Sw^ „ Maüstche Uresis"

mit ihrer Auflage vou 33 000 Exemplaren
die grüsite Uervreitung .

Die Ursachen hierfür liegen darin , daß die „Badische Presse'
in der Lage ist. mit allen Zeitungen Badens an
rednelligllUt . Sorgfalt * fleicbbaltlgkrlt dtr Berichterstattung
über alle Geschehnisse der Residenz , des badischen Landes, des
weiteren deutschen Reiches und des Auslandes zu wetteifern.
Ter Depeschendieust, der schon früher die meisten anderen
Zeitungen an Reichhaltigkeit übertraf , ist durch Abschluß mit
mehreren großen Telegraphenbureaus und Privatkor -
respondenten dermaßen erweitert worden, daß die
„Badische Presse " unter den Blättern im Lande in
der Mannigfaltigkeit und Schnelligkeit der D r a h t n a ch -
richten in erster Reihe steht. Zahlreiche Bericht¬
erstatter in allen Gegenden deS Badische » Landes ,
sowie ständige Berichterstatter in Berlin , in London und
P a r iS sind durch regelmäßige Artikel und Mitteilungen aller
Art in der „Bad . Presse" vertreten , ebenso wie Ausländsbriefe
aus allen größeren Staaten Europas , aus Amerika und Asten
zur Veröffentlichung gelangen . Ein besonderer militäri¬
sch erMitarbeiter behandelt die militärische » und militär¬
politischen Fragen in sachverständigen Ausführungen . Ebenso
wurden für die Fragen der Luftschiffahrt und das ganze
Gebiet des Sports erstklassige Mitarbeiter erworben . Auch
werden aktuelle Vorgänge zugleich durch Illustrationen
dem Leser naher gebracht.

Die „Badische Presse " ist ein durchaus selb¬
ständiges « nd völlig unabhängiges Blatt von
erprobter nationaler Geiinnung .

In volkstümlicher Darstellung und in vol -
ler Achtung jedes Standes und jeder Kon fei -
fron finden die Leser der „Badischen Presse" alle politischen
jttnd anderen Angelegenheiten des Tages behandelt . Auch
:tn Betreff der Mannigfaltigkeit des unterhaltende « Lesestoffes
jbietet die „Badische Presse" eine reiche Fülle .

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Presse" einen besonderen

MT Berliner Dienst -WU
gewonnen, der in täglicher tel. «nd briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommnissen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeitern auf jedem wissen -
schaflichen, künstlerischen , politischen und sozialen Gebiete eine
wertvolle Ergänzung erfuhr . Wie wir bisher schon aufgrund
derselben in der Lage waren , von besonderer Seite nähere

Schilderungen über die Kronprinzenreise
nach Ostasien

zu bringen , die sicherlich das besondere Interesse unserer Leser
fanden , so werden wir auch über die für nächsten Monate von
einer Münchener Gesellschaft geplante

lleberquerung des Ozeans im Lenkballon
in der „Bad . Presse" Originalbriefe veröffentlichen,
die von einem hervorragenden wissenschaftlichen Teilnehmer
an diesem kühnen Unternehmen zugesagt find.

Außerdem beginnt morgen im Hauptblatt ein neuer
spannender Roman ans der Feder des bekannten Wie¬
ner Schriftstellers August Weiß! zu erscheinen , betitelt

„DasgrüneAnto ",
ein fesselnder Spionage -Roman , während zugleich die be¬
liebten Serien der „Deutschen Städtebilder ", der
historischen Frauensilhonetten " rc. fortgesetzt
werden.

Was dann den weiteren Inhalt der „Badischen Preffe"
anbetriffr , so sei noch hingewiesen auf die Mitteilungen und
Schilderungen aus dem reichen Gebiete der K u n st und W i s.
lenschaft , dem gesamten Vereinsleben der Residenz
wie im ganzen Lande Baden, dessen Chronik ein bevor¬
zugter Teil der „Badischen Presse" ist, auf d' s Personal -Rach-
richte» a«S der gesamte « Badischen Beamtenschaft, die sie um¬
gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt , auf die Spalt ?
Handcl uud Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent¬
lichung der telegraphisch eintreffenden Hauvtkurse der Frank¬
furter Börse vom selben Tage, der wöchentlichen Bärseo -Berichtt
und monatlich mehrere Male erscheinenden Verlosung -,
liste «. Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasten
gewidmet, der sich durch seine sachkundiaen Antworten viel
Freunde erwarb .

Karlsruhe , Mittwoch den 88 . März 1911. Telephon-Rr. 86. 87. Jahrgang .

Die andauernd gespannte
politische Situation

in Baden wie im Reich mit ihren auch für die badische Bevölke¬
rung so schwerwiegenden wirtschaftspolitischen Fragen , die
gegenwärtige Tagung des Reichstags und die bevor¬
stehenden Reichstagswahlen , sowie die gesamte
politische Welt - Lage machen das Halten einer gut
und schnell unterrichteten Zeitung mehr wie je zur Notwendig¬
keit . So sei auch diesmal ein Abonnement auf die zweimal täg¬
lich erscheinende „Badische Presse " angelegentlichst empfohlen.

Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitungsleser erfreut
sich die „Badisch « Presse " mit ihrer

Auflage von 33000 Exemplaren
der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden .

In dem wöchentlich zweimal beigegebenen

WM" Unterbaltmi8$blatt TBi
wird der reiche Inhalt an anziehenden Erzählungen ,
Schilderungen aller Art . Humoristisches , Rätsel -
ecke rc . , wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
gefördert und mit zahlreichen Illustrationen versehen

Wir laden bei Beginn des neuen Quartals deshalb aufs
neue zum Abonnement auf die „Badische Presse "
ein . Zusammen mit dem „Unterhaltungsblatt "

, sowie
milder Allgemeiner Anzeiger für

Gratis -Beilage ** * Landwirtschaft, Garten - ,
Obst- und Weinbau, kostet die „Bad . Presse " pro Quartal
durch die Psstcmstalten bezogen und am Postschalter abgeholt
1 Mark 80 Pfennig , bei täglich 2maliger Zustellung frei
tnS Haus 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jede« einzelnen Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., b^ w. bei freier Zustellung inS Haus 84 Pfg .
monatlich .

In KurlSruh« stellt sich der Preis bei den Agentur «« ab¬
geholt auf 65 monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
in'S Haus gebracht auf vierteljährlich 2 M. 20 L .

HW- Reu hinzutretende Abonnenten in Karlsruhe «nd
bei unseren auswärtigen Agenturen erhalten die „Badische
Presse" bis 1. April gratis zugestellt und den Beginn des
neue« Romans auf Wunsch «achgeliefert.

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko -
Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen „Wand -
kale « der " . Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eifenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1. Mar
gratis beigslegt.

IW - Leser und Freunde der „Badischen Presse "
bitten wir, auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach -
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die
„Badische Presse " aufmerksam zu machen .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeneBoten der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition .
Ecke Lammstraße und Zirkel, sowie die Zweigexpeditionen : aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" durch alle
Postanstalte« und Postbotcn, sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommen.

Expedition der „Bad . Presse"
tS3SZ3C& W8BBMm

Iliege .
Roman von Horst B o d e m e r.

(Schluß.) Nachdruck verb .

Herr Matthias Meißen in Zylinder und Eehrock ging
auf den Bahnhof in Bonn mit großen Schritten um Frau
und Töchter herum ! Soweit die Schneiderkunst in der Eile
dazu imstande war , seine Damen „aufzubessern"

, war 's ge¬
schehen ! Freilich, eine „Kartoffelnase " ließ sich nicht wegretu¬
schieren aus einem lebenden Gesicht! Der Zunge hatte , was
die Schönheit in der Familie anbetraf , wahrhaftig den Vo¬
gel abgeschossen, obgleich ihn die Natur ruhig noch etwas
verschwenderischer hätte ausstatten können ! Seine Schwieger¬
tochter hatte ein Bild geschickt. Alle Wetter , stach die aber
die Meißens aus und als der Zunge auch noch geschrieben ,
daß der Eeldschrank seines Schwiegervaters ganz und gar
nicht zu verachten sei , hatte er erleichtert aufgeatmet . Da
brauchte er wenigstens nicht der einzige Leidtragende sein !
Na , er war gespannt auf seine Schwiegertochter wie ein
Fidelbogen !

Mamachen redete unterdessen leise auf ihre Töchter ein .
„Nicht zu stürmisch, ein wenig reserviert , bitte ! Mir ,

der Mutter , kommt es zu, die neue Tochter zuerst an 's Herz
zu ziehen! Herzlicher werdet Zhr nach und nach und vor
allen Dingen," Frau Meißen zog die Augenbrauen so hoch
als möglich , „hütet die Zunge, was Eure Herzen anbetrifft ?
Unser Klaus eröffnet vielleicht , vielleicht habe ich gesagt , Kin¬
der, Euch Wege , die zu beschreiten , nur der vornehmen Dame
von Takt möglich ist !"

Den Töchtern juckten zwar die Lippen , aber man konnte
doch nicht wissen, was sich im Leben noch alles ereignete .
Außerdem w« der „Frontakmgriff " SlSnzond gelungen und

MW- Unsere heutige Mittagansgabe uimatzt
18 seiten mit Unterhaltnngsblatt Nr . 84 .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
,Lum 50 jährigen Bestehen der Zentrumsfraktion des Reichstags ."

(Mit Porträts .) — „Sieg ." (Roman .) — „Humoristisches.
" — „Der

Prozeß gegen die neapolitanische Kamörra .
" (Jllustr .) — „Die

Arbeiten an der Jungfraubahn .
" (Jllustr .) — „Die Eröffnung des

ersten deutschen Reichstages .
" (Jllustr .)

Die italienische Ministerkrists .
— Karlsruhe , 22 . März . In der Jubelfeier der italienischen

Einheit , deren Jahrestag zum 50. Male wiedergekehrt ist, klingt
plötzlich unvermutet ein schriller Mißton . die Nachricht vom Rücktritt
des italienischen Kabinetts . Freilich : die jubelnden Massen, deren
Intensität Feste zu feiern am besten ihre Abstammung von den ein¬
stigen der Welt beweist, werden sich um die Ministerkrisis nicht groß
liimmctn . Ihnen kann es gleich sein , ob Herr Luzzatti der Regie¬
rung -Zügel in den unsicheren Händen hält , oder ob ein anderer , von
der Parlamentsmehrheit auf den Schild gehoben, die undankbare
Aufgabe übernimmt , den Staat zu leiten . Sorgenvoll wird nur der
König in die Zukunst blicken ; denn wenn auch der Menschenverbrauch
an Ministern in Italien kein allzu großer ist , weil immer die gleichen
Führer in regelmäßigen Abständen den Ersten Ministersessel einneh¬
men , so ist doch die kurze Frist , die zwischen dem scheidenden Minister
und seinem Nachfolger liegt , so klein bemessen , daß trotz aller An¬
strengungen pflichtgetreuer Herrscher eine Stetigkeit in der italieni¬
schen Regierung bisher nimmer erzielt werden konnte. Und daß <>• '
rade die Erinnerung an solche im Gründe wenig erfreuliche Zustände
der innerpolitischen Verhältnisse Italiens während der Jubelfeier
wach werden, an der nicht nur das gesamte Königreich , so weit e»
nicht vom Klerus abhängig ist , sondern auch die gesamte Welt , so weit
sie liberal und national zu fühlen versteht, teilnimmt , ist ein bitterer
Tropft « , der die ungetrübte Freude nicht aufkommen läßt , sondern
sie zu vergällen droht .

Denn das Symptomatisch« der Ministerkrisis , läßt sich nicht leug¬
nen und darum wird sie zum Beweis daß auch das geeinte Italien
des inneren Ausbaus dringend bedarf, um dauernd nach außen hin
die Stellung einzunehmen, die ihm als Machtfaktor in der euro¬
päischen Politik gebührt.

Die Regierungszeit des Kabinetts Luzzatti kann nur nach Mona¬
ten gerechnet werden ; freilich war es auch nur der Schrittmacher für
das kommende Kabinett Eiolitti , von dem bereits heute einstimmig
die Rede ist. Wenn der König aber den fast siebzigjährigen Eiolitti .
der die letzten Monate üb -r in ftischsr Berglust sich Erholung von
früherer Arbeit und Kraft für schwere neue suchte, nicht sogleich mit
der Kabinettsbildung betraut hat , sondern den bisherigen Minister¬
präsidenten mit der Weiterführung der politischen Geschäfte beauf¬
tragte , so geschah das sicher lediglich , um die Aufgaben der Repräsen¬
tation während der langdauernden Jubelfeier in den gleichen Händen
zu belassen, die die italienischen Festwochen vorbereitet hatten . Mit
der verklingenden Festfreude wird auch Herr LuMtti sein Amt end¬
gültig nied . rlegen , um dem eigentlichen Regenten des italienischen
Volkes die Möglichkeit zu geben , wieder äußerlich sichtbar das Szepter
zu führen , wie er das im geheimen während der ganzen Amtszeit des
jetzigen Kabinetts bereits getan hatte.

Diese Tatsache merkte man auch an den äußeren Vorgängen , die
zum Rücktritt des Kaibnetts geführt haben. Ohne ein eigentliches
Mißtrauensvotum , ja sogar ohne eine erkennbare Mehrheitsbildung
der Opposition in der Kammer hat Herr LuMtti dem Könige lako-

die Neugierde drängte andere Gedanken jetzt weit in den
Hintergrund .

Da pfiff der Zug ! Es war schon dunkel geworden , die
glühenden Lichter der Lokomotive warfen ihren glänzenden
Schein auf die Gleise , herangedonnert kam die leuchtende
Schlange — und hielt .

Klaus sah zu einem Abteil erster Klasse heraus , winkte .
Die Mutter eilte herbei, ihr Zunge hatte bereits die Tür
aufgemacht, Erna Elottingk verließ zuerst den Zug und wurde
von Augustchens ausgebreiteten Armen in Empfang ge¬
nommen .

„Mein Kind , mein , liebes Kind !"
Und dann übermannte Frau Meißen die Rührung .

Hinter ihr aufmarschiert standen Flieges Schwestern und Pa -
pachen hielt sich ein wenig seitwärts und spitzte vergnügt die
Lippen . Donnerwetter , das war ein Mädel , das sich verlohnte
zu küssen. Da bekam er vorläufig einen herzhaften Kuß von
seinem Jungen .

„Guten Abend , Papa ! Das war ' ne Ueberrafchung '
Nicht?"

Da führte schon die funkelnagelneue Schwiegermutter
Erna Elottingk zu ihrem Matthias und der bekam Tourage ,
wie er sie eigentlich noch nie in Gegenwart seiner Frau ge¬
habt hatte . Er knutschte seine Schwiegertochter ganz regel¬
recht ab. Seine Mädels aber stießen sich an , bis sie an die
Reihe kamen , die Schwägerin zu begrüßen.

Und wie das Sitte war im Meitzenschen Hause , man
feierte das feurige Ereignis mit einem Schlemmeressen und
die besten Sorten waren aus Papachens Keller herausgeholt
worden .

Erna Elottingk wurde es nicht schwer, die Herzen im
Sturm zu nehmen, — auch die der Schwägerinnen . Die rech¬
neten im stillen auf Einladungen in Klaus ' Garnison und



oanunre prrrre »
, ftimmung »eigt , daß die Regierung auch ohne die Sozialisten Lver
ein« bedeutend« Mehrheit verfügt _

(Tritte scheinbare Niederlage der elfiisstfchen
Uerfassungsreform .

- Berlin , 21 . März . (Tel .) Zn der Reichstagskom -

misjion für die elsaß - lothringische B - rf - ffung
wurde die Abstimmung über den % 6 betreffend die Zusammen -

setzung der Ersten Kammer , vorgenommen. Hierbei wurden ,
soweit sie nicht vor der Abstimmung zurückgezogen wurden , sämt¬
liche Anträge - dgelehnt . von der Regierungsvorl - ge
wurde nur Absatz 1 Ziffer 1 angenommen. Danach werden der

Ersten Kammer angehören als Mitglieder : Die Bischöfe
von Stratzburg und Metz, der Präsident des Oberkonfistoriums der

Kirche augsburgischer Konfession , der Präsident des Synodalvorstan¬
des der reformierte « Kirche und der Präsident des Oberlandesgerichts
zu Kalmar .

von einem Kommissionsmitglied geht uns hierzu der
folgende tel . Bericht zu :

H) Berlin , 22 . März . Die Beratung der Kommission für die elfatz-
lothringische Berfassungsreform hat sich gestern mit dem § 6 der Re¬
gierungsvorlage eingehend beschäftigt, welcher von der einzurichtenden
Ersten Kammer handelt . Das Ergebnis der dreistündigen sehr leb¬
haften Besprechung war ein allgemein überraschendes. Nach zahllosen
Abstimmungen blieb als Resultat eine Erste Kammer übrig , die be¬
stehen soll aus zwei Bischöfen , zwei Konsistorialpräfidenten und einem
Oberlandesgerichts - Präsidenten . Alle Borschläge, die sonst
eingebracht waren , wurden verworfen, auch der Regierungswunsch,
daß die Hälfte der Kammermitglieder vom Kaiser zu ernennen sei .

Es ist selbstverständlich, daß es keine Kammer aus fünf Mit¬
gliedern geben kann, und dag also dieses Abstimmungsresultat einen
unmöglichen Zustand festlegen würde . Ader das Schlimme ist, daß
dieser Beschluß in zweiter Kommissionslesung zustande gekommen ist.
Wohl bleibt die Möglichkeit in der dritten Lesung der Kommission,
diesen Torso des § 6 zu vervollständigen , aber die Schwierigkeiten, die
ohnehin bei 8 8 vorhanden waren sind natürlich durch diese uner¬
wartete Erledigung enorm gewachsen .

Die an dem Zustandekommen der Vorlage interessierten Kommis¬
sionsmitglieder und die Regierungsvertreter gaben im Privrtgefpräch
nach beendeter Kommissionssitzung zuversichtlich der Hoffnung Ausdruck,
daß diese Abstimmung noch keineswegs entscheidend für das Schicksal
des 8 8, geschweige denn für das Schicksal des ganzen Regierungsent¬
wurfes sei . Es wurde im Gegenteil hervorgehoben, daß sich während
der ganzen Verhandlung immer wieder der gute Wille der drei Haupt¬
parteien (Zentrum , Nationalliberale und Fortschrittler ) gezeigt habe,
unter allen Umständen das Berfassungswerk zu fördern und etwas zu¬
stande zu bringen .

Die Gründe für jene sinnlose Abstimmung wurde in diesen Krei¬
sen übereinstimmend der schwierigen Abstimmungemethode zugescho¬
ben , die gelegentlich einen .allgemeinen Wirrwarr zur Folge hatte ,
dem selbst der Vorsitzende der Kommission, Prinz Schönaich-Earolath ,
nicht ganz gewachsen war . Der Wirrwar war sogar zeitweilig so groß,
daß der Abgeordnete Bassermann (natl .) , der gewiß unter allen Kam-
missionsmitglieder am eifrigsten für das Zustandekommen des Ge .
setzes besorgt ist , selbst in Verwirrung geriet . Es gab allein sieben
Abstimmungen über den Univerfitätsvertreter . Der Abgeordnete
Emmel (Soz ) regte sogar an , daß neben den wirklichen Vertretungen
auch ein Repräsentant der Freidenker in die Erste Kammer gewählt
werde. Kurz und gut , es waren schließlich so viel Wünsche und An¬
regungen gekommen , daß bei der entscheidenden Abstimmung über den
arg durchlöcherten § 6 der Regierungsvorlage nichts weiter übrig
blieb , als die beiden Bischöfe , die beiden Konsistorialpräfidenten und
der Oberlandesgerichtsprästdent .

Der Abgeordnete Dirckse« (Freikons. ) protestierte gegen die Ent¬
sendung von Arbeitervertretern in die Erste Kammer . Dies rief den
Unwillen der Arbeiteroertreter in der Kommission hervor . Einen
weiteren >Zwischenfall gab es, als der elfässische Zrntrumvmann Hauß
behauptete , der ganze Entwurf des 8 6 sei eine Beleidigung des elfäf-
sischen Volkes. Das war zweifellos nur eine rednerische Entgleisung .
Der Staatssekretär Delbrück stellte die Frag «, ob das Zentrum hinter
dieser Kritik seines Mitgliedes stehe, weil bejahenden Falles eine
Weiterberatung der ganzen Vorlage sich erübrige .
Darauf trat Hauß den Rückzug an , indem er erklärte , seine Kritik
habe sich nicht an die Regierung , sondern an den Abgeordneten Dirck-
sen gewandt , und die übrigen Zentrumsmitglicder beeilten sich, er¬
neut zu versichern , daß sie nach wie vor alle Kräfte aufwenden wür¬
den , um das Reformwerk gut zu verabschieden.

Ueber die Kaiserdelegierten gab Staatssekretär Delbrück in
Wiederholung früherer Ausführungen die Erklärung ab . daß, wenn
nicht in der Hauptsache ebensoviel Vertreter des Kaisers in der Ersten
Kammer wären , wie gewählte Vertreter , di« ganze Reform für die
Regierung unannehmbar sei. Auch ein PreMonsversuch in dieser Hin¬
sicht sei aussichtslos.

Trotz aller dieser Erklärungen war bis unmittelbar vor der
Schlußabstimmung die allgemeine Ansicht die , daß der 8 6 mit seinen
Vorschlägen für die Erste Kammer eine sichere Mehrheit in der Kom>

' » nrnk-R «m - M777woty ttn 2t . ssttj rrir .
Mission habe, und zwar wollen die Nationalliberalen den jetzigen
Wortlaut der Regierungsvorlage annehmen , das Zentrum aber und
die Fortschrittler , die beide « ine geringere Zahl von Kaiserdelegierten
herausschlagen wollten , hätten wohl mit sich Handel« lassen , um zu¬
nächst einmal prinzipiell dem § 6 zur Annahme zu verhelfen . Nun ist
es durch die Wirrnisse der Abstimmung anders gekommen .

Der 8 8, wie er jetzt angenommen wurde , ist natürlich eine glatt «
Unmöglichkeit. Trotzdem braucht man die Hoffnung noch nicht auf¬
zugeben, denn es ist nur über die Abschnitte 1, 2 uitt> 3 des 8 8 ab,
gestimmt worden . Dann kommen aber noch weitere Partien über Ar¬
beitervertreter u . dgl ., über die heute noch nicht abgestimmt ist . Es
ist also denkbar, daß nach Beratung dieser Schlußabsätze des 8 6 noch
einmal eine Eefamtabstimmung über den ganzen 8 8 herbeigeführt
wird, nachdem vorher die gestern gemachten Lücken durch Komprv
misse zwischen den Parteien und der Regierung geschlossen worden
sind. Die Freunde der Vorlage geben die Hoffnung nicht auf, dast
doch noch etwas Brauchbares zustande kommt.

Die Kommission wird heute weiter berate «.

Tages -Rundfcha« .
N Deutsches Reich . ,

= Berlin , 21. März . Der bisherige Präsident der Vereinigung
zur Errichtung eines Bismarck-Rationaldenkmals auf der Elifenhöh «,
Fürst von BLlow , hat mit Rücksicht darauf , daß er den größten Teil
des Jahres in Rom zubringt und deshalb die Arbeite « für das Denk¬
mal nicht so fördern kann, wie er es selbst gern möchte , den Wunsch
ausgesprochen, dieses Amt niederzulegen und in die Reihe der stell-
vertretenden Präsidenten eintreten zu dürfen . Unter dankbarer An¬
erkennung des lebhaften Interesses für das nationale Dankeswerk
und der mannigfachen Förderung , die er den schwierigen Vorbereit¬
ungsaarbeiten hat angedeihen lassen , hat der Große Ausschuß dem
Wur '

che seines bisherigen Präsidenten entsprochen. Es wurde ein¬
mütig beschlossen, den Reichskanzler von Bethmann -Hollweg zu bit¬
ten , an Stelle des Fürsten Bülow das Präsidium zu übernehmen . Der
Reichskanzler ist dieser Bitte bereitwilligst nachgekommen .

Der Lizenzzwang im Patentrecht . i
— Mannheim , 21 . März . Zu dem Gesetzentwurf über den Patent ,

ausführungszwang hat der Verband südwestdeutscher Industrieller
eine Eingab : an die Regierung gerichtet, in der er im allgemeinen
der Vorlage durchaus zustimmt. Er empfiehlt indessen , eine ausdrück¬
liche Bestimmung in das Gesetz aufzunehmen, die ganz zweifelsfrei
feststellt , daß der Lizenzzwang auch gegenüber den Ausländern gelten
soll , die nach dem Vertragsrecht von der Ausführungspflicht bereit
sind . Außerdem schlägt die Eingabe vor , die Entscheidung über di«
Lizenzgebühren nicht den ordentlichen Gerichten, sondern dem Patent¬
amt zu übertragen , das unter Mitwirkung von Vertretern der In »
dustrie sein Urteil zu fällen hätte .

Oesterreich -Ungarn.
Aus ungarischen Parlament .

— Budapest, 21 . März . (Tel .) Zu Beginn der Sitzung des
Abgeordnetenhauses gedachte der Präsident Berzeuiczy in freundlichen
Worten der Jubelfeier Italiens und bat um die Ermächtigung , ein
Begrußungstelegramm an den Präsidenten der italienische» Kamme»
Maroora senden zu dürfen .

Szmerecsanyi erklärte namens der Klerikalen Bolkspartek,
er würde sich der Kundgebung anschließen, wenn es sich bloß um di«
Konsolidation einer befreundeten Ratio « handeln würde. Allein die
gewalttätige Einnahme Roms verpftichte die Partei zu einer ab¬
lehnenden Haltung .

Mit Ausnahme der Klerikalen billigt « das Han» di« Erklär »^
des Präsidenten .

Abgeordneter Prälat 8 l e s w « i n brachte entsprechend dem An¬
trag in der französischen Kammer eine Resolution ein , in der die Re¬
gierung aufgefordert wird , durch das Ministerium des Aeußer«
darauf hinzuwirken , daß auf dem im Jahre 1913 stattfindenden Kon¬
greß im Haag die Monarchie für die gleichzeitige Beschränkung der
Rüstungen eintrete . Die Resolution wurde von 30 Abgeordneten ohne
Unterschied der Parteistellung unterschrieben.

Rutzland.
Die Semstwoinstitutionen .

— Petersburg , 21 . März . ( Tel . ) Der Reichsrat setzte heute die
Beratung der Vorlage betr . Einführung der Semstwoinstitutionen in
denWestgouvernements fort .

Kowalenski verteidigte die Vorlage der Duma , welche den
Frauen das Recht indirekter Teilnahme an der Wahl zufpricht. Die
russische Frau sei überall als der Stolz Rußlands gerühmt und habe
sich « inen Platz in der Wissenschaft errungen .

Bei der Abstimmung verwarf der Reichstag das Frauenwahlrecht .

Stimmungsbild aus dem Reichstage .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

LH Berlin , 21. März . Peinliches Erstaunen , schallendes Gelächter
und dann wieder ein zurückbleibender scharfer Unmut über die Würde¬
losigkeit feines eigenen Präsidenten — das war gestern wohl die Folge
der Empfindungen der weitaus meisten Mitglieder des Reichstags .
Man höre und staune : für den Tag , an dem vor 10 Jahren der Deutsch «
Reichstag zum erstenmal zufammentrat , fand fein feudaler Präsident ,
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nifch telephoniert , daß , r und feine Mitarbeiter auf das Vergnügen
verzichten, fernerhin Minister heißen zu dürfen . Freilich ; zwei wich¬
tig« Stützen seiner Herrschaft waren ihm abgebrochen, die Sozialisten
und die Radikalen , deren letzterer Führer Socchi, der Arbeitsmimster .
im zurückgetretenen Kabin . tt war . Abgefprungen aber von der jetzi¬
gen Mehrheit sind diese beiden Parteien um der Wahliechtsvorlage
willen , aber im Grunde nicht erst gestern , sondern bereits im Dezem .
bei vorigen Jahres , als der Ministerpräsident den neuen Entwurf
der Kammer vorsi gte . Schon damals äußerten die Redner dieser
Parteien ihr offenbares Mißtrauen gegen die Borlage , und ihre
Aeberweifung an eine Kommission war nichts anderes als das be¬
liebte Mittel , wenigstens Zeit zu gewinnen , um erst nachher einen
Ausweg zu suchen.

Das ist nun anscheinend dem Kabinett Luzzatti nicht gelungen .
Ob es freilich seinem Nachfolge gelingen wird , bleibt eine offene
Frage ; denn vielen der Herren , die die kommende Mehrheit bilden
werden , ist im Grunde ihrer Herzen eine Veränderung des bestehenden
Wahlrechts höchst unerwünscht, weil sie zugleich einen Mandatsverlust
für die augenblicklich regierenden Parteien nach sich ziehen kann.
Um fo interessanter werden die Versuche Eiolittis werden, hierin eine
Reform zu erzielen , gegen di« sich feine eigenen Anhänger aufl .hnen.

(Telegramm .)
= > Rom. 21. März . Der König hatte heute nachmittag

Unterredungen mit dem Deputierten Boselli, Finocchiaro» Ei »
rardi und Marchese Cappelli .

Mn Sturm in der französischen Kammer .
— Paris , 21 . März . (Tel .) Bei der Beratung des Kredits für

die Schaffung eines llnterftaatsfekretärpostens im Justizministerium
begründete in der heutigen Sitzung der Deputiertenkammer Bericht¬
erstatter Eheron die Schaffung dieses Postens vom juristischen
Standpunkt aus .

Lefebore du Prey kritisierte diese Forderung und ließ dnrch -
blicken» daß der Posten lediglich geschaffen werden soll , um Maloy ,
durch dessen Interpellation das Ministerium Briand zu Fall gebracht
'worden fei, zu versorgen.

Im weiteren Verlauf der Debatte , inderHerzogvonRohan
(Rechte) gegen die Schaffung des Unterstaatssekretariats protestierte ,
während sich der sozialdemokratische Redner Lang dafür aussprach,
bemächtigte sich des Hauses groß« Unruhe und die Redner wurden
häufig unterbrochen.

Charles Benoift erklärte , daß in der Budgetkommission
auch nicht im entferntesten eine Uebereinstimmung zu Gunsten der
Schaffung des neuen Unterstaatssekretariats bestanden habe.

Bei fortdauerndem Lärm erklärte Jules Roche , er bestreite
der Regierung nicht das Recht zu handeln , wie sie es getan habe , aber
er werde aus politischen Gründen gegen das neue Unterstaatssekre¬
tariat stimmen. (Zuruf von zahlreichen Bänken .)

Ministerpräsident Monis gab feine Befriedigung über die
loyale Erllärung Jules Roches Ausdruck. Endlich fei er einem Mann
begegnet, der fo ehrlich fei, feine Meinung zn fugen. ( Beifall bei der
äußersten Linken und einem Teil der Linken.)

Auf der Rechten und im Zentrum sowie einem Teil der Linken
entfesselten die Worte des Ministerpräsidenten einen ohrenbetäuben¬
de« Lärm , der aber von den übrigen Abgeordneten der Linken mit
anhaltenden Beifallskundgebungen erwidert wurde . Die Deputierten
der Mitte hatten sich erhoben und ballten di« Hände gegen den Mini¬
sterpräsidenten , der trotz des unbeschreiblichen Tumultes , in dem feine
Worte untergingen , feine Red« fortsetzt «.

Da der Präsident nicht imstande war , Ruhe zu schaffen, dauerte
der Tumult eine Viertelstunde an .

Die Sozialisten versuchten einen regelrechten Angriff auf die
Rechte und die Mitte , wurden aber von den Saaldienern mit Hilfe
don Deputierte « der Linken daran gehindert und zurückgehalten.

Ministerpräsident Monis blieb während des Lärmes auf der
Tribüne und diktierte feine Rede den Stenographen .

Die Progreffisten begannen gegen den Ministerpräsidenten zu
toben. Dieser verließ die Tribüne unter dem stürmischen Beifall der
Linken, deren Mitglieder ihn in großer Zahl beglückwünschten . End¬
lich trat Ruhe ein.

D r e l o n verlangte von Monis klipp und klar zu wissen , was er
gemeint habe. Monis wollte antworten . Der Lärm setzte von neuem
ein . Schließlich gelang es Monis , feine Aenßerung dahin zu er¬
klären, daß er sich glücklich fühl«, bei feinen Gegnern eine loyale
Stimme zu finden.

Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte Roches , die Frage
fei politischer Natur und sei auch in der Kommission als solche ange¬
sehen worden .

Nach Schluß der Debatte stellte Ministerpräsident Monis Lei der
Abstimmung über den »erlangten Kredit di« Vertrauensfrage .

Das Unterstaatsfekretariat wurde sodann mit 363 gegen 103 Stim¬
men bei keiner Stimmenthaltung angenommen und die Sitzung auf¬
gehoben.

Bei der Abstimmung stimmten für die Regierung alle Deputiertender Linken mit Ausnahme der Fraktion der Demokratischen Linien ,ferner beinahe die Hälft « der geeinigten S ozialisten. Die Ab-

vielleicht fand sich einer und der andere bei den Kronprinz -Ulanen , der sie aus den elterlichen Fesseln erlöste . Wenigstens
zog doch wieder einmal eine standesgemäße Hoffnung am
Horizont der Zukunft herauf .

Nachdem sich die Damen zurückgezogen , faßen Nater und
Sohn bei einer guten Zigarre und einer noch besseren FlascheWern vergnügt zusammen. Der kluge Geschäftsmann kam bei
Papa Meißen zum Durchbruch .

„Junge , das hast du famos gemacht , hm ja , und wenndu mal öfters 'ne Kleinigkeit extra brauchst , — 'ne Kleinig¬keit, Klaus , — da bin ich nicht so ! Wende dich aber lieber
an mrch, als an Mama — hm ! . . . Aber eine Liebe ist dieandere wert ! Ich komm gern von Zeit zu Zeit mal zu Euch,jwenn sich hier 'ne andauernde Migräne einstellt, na . du ver¬
stechst mich schon !" . . .

Fliege lachte hell auf.
„Natürlich , Papachen , machen wir ,

'n Telegramm bei
deiner Abfahrt aus Bonn , bis du bei uns ankommst , ist ge¬
flaggt . vor allen Dingen , wenn du dir erst mal ein bißchenin Berlin die Beine vertrittst , das tut man ja , wenn man
über die Kapitale fahren muß !"

» * ch
Söllow empfing Meißen , als er sich bei ihm zurück von

Kommando und Urlaub weidete, mit einem teilnehmenden
Händedruck , die jüngeren Kameraden mit einem Mordshalloh ,
schon weil wieder einmal eine anständige Bowle fällig war .Er tat seinen Dienst, fuhr alle vierzehn Tage zu seiner Braut
nach- Berlin , stieg auch ein paar mal in den Sattel , verkauftemit Vorteil gelegentlich „Scheinwerfer" und „Gabriele ",
„Schaute" behielt er aber . Und das fand Erna Elottingk
ganz in der Ordnung , sie sagte :

„Die Braune hat während unserer Stürme doch eine
wichtige Nolle gespielt, wenn ich sie sehe, werd ich immer !
denken : wie schön ift 's jetzt gegen damals !" '

Dafür hat sie Fliege auf den Schoß gezogen und tüchtig
abgeküßt. —

Als der Oberst von dem Verkauf der beiden Rennpferde
hörte , drückte er seinem Schwiegersohn die Hand und sagte
anerkennend : „Ich freue mich, daß wir anfangen uns zu ver¬
stehen !" —

Nach dem Manöver fand in Berlin die Hochzeit statt .
Fliege trug zum ersten Male die Adjutantenschärpe . Sein
neuer Kommandeur hatte erkannt , daß der junge Offizier
freudig an seinem Beruf hing , pflichttreu war und daß aus
ihm was Tüchtiges werden würde , wenn man ihn auf die
richtige Bahn brachte.

Natürlich wohnten der Feier Tantchen und Onkelchen
aus Quaringkenen bei und fast das ganze Offizierkorps der
Kronprinz von Italien -Ulanen . Söllow hatte als Flieges
Rittmeister die älteste Meißen geführt und Mirchlendorff die
jüngste. Böse Mäuler behaupteten , der kleine Kerl habe in
vorgerückter Stunde , als das junge Paar sich schon längst ge¬
drückt hatte , Eleonore Meißen einen Heiratsantrag gemacht ,aber am nächsten Morgen , behaftet mit einem ganz gehörigen
Jammer , wollte er absolut nichts mehr davon wissen und hat
seine Abreise aus Berlin Hals über Kopf angstreten .

Das junge Paar ist nach Italien gefahren und ein Jahr
später , gerade an dem Tage , an dem der Oberst von Elottingk
zum General befördert worden war , lief in Quaringkenen
folgendes Telegramm ein :

„Onkelchen , der Junge ist da . in vier Wochen steh Pate
und bring das gute Tantchen mit !"

Ende .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Köln, 21. März . Aus gut unterrichteter Quell « höre ich , daß

die Theaierkommifston als Rachfolger Martersteig » den Opernsänger
Rewond al » Letter des Städtisch«» Theater « in einer der nächften
Sitzungen den Stadtverordneten vorschlagen wird . Remand, gdie »

Mitglied der Karlsruher Hofoper, gehörte bis zum Schluß der vorige«
Spielzeit als Sänger dem hiesigen Opernhause an . Zur Zeit ist er
Leiter des Stadttheaters in Bromberg . Frkft . Ztg .

Das Leichenbegängnis Friedrich Haafes .
— Berlin , 22 März . (Tel .) Hofschauspieldirektor a. D. Friedrich

Haas« wurde gestern nachmittag unter außerordentlich zahlreicher Be¬
teiligung hervorragender Vertreter der Gesellschaft und der Schauspiel¬
kunst zur letzten Ruhe bestattet . Unter vielen anderen hervorragenden
Persönlichketten sah man den früheren Minister des Königlichen
Hauses von Wedell-Piesdorff , den Grafen Hülfen-Häfeler, Ludwig
Barnay , Richard Alexander und Nissen .

Als Vertreter des Kaisers legte ein Flügeladjutant «inen Kranz
am Sarge nieder . Nach den letzten Bestimmungen Haafes nahm am
Grabe nur Max Grube , der langjährige intime Freund des Verewig¬
ten , das Wort zum Abschied .

Uon der Kuftschisfahrt.
Friedrichshafen . 21 . März . Das neue Zeppelin -Luft¬

schiff „Ersatz Deutschland" wird seine erste Versuchs »
fahrt voraussichtlich nächsten Sonntag vor¬
nehmen.

hd Paris , 22 . März . (Tel .) In Bayonne erhoben sich
gestern früh 7 Uhr 50 Min . die Militär -Flieger Hauptmann
Bellanger , Leutnant Malherbe und Schiffssähnrich Commeav
auf Bleriot -Eindeckern gleichzeitig in die Luft , um nach Pan
zu fliegen. Bellanger und Tommea« erreichten glücklich um
9 Uhr 05 Min . ihr Ziel » während Leutnant Malherbe seinen
Flug infolge Motordefektes unterbrechen mußte . Bei der
Landung ging sein Apparat in Trümmer und der Flieger zog
sich Berletzungen zu.

Im Aerdrom von Pan stürzt« der Husarenleutnant de
Lewin während eines llebungsfluges mit einem Bleriot -Ein «
decker aus 19 Meter Höhe ab. Er erlüt erhebliche Kopf¬
wunden und mußte ins Spital gebracht worden. Sei » 3 ««
stand tft unbedenklich»
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' Mürz 1871 eröffnet« der erste Alterspräsident Frhr . v . Franten -
berg die erste Sitzung. Heute eröffne ich die 3125 . Sitzung lalle Mr »
llitbtt im Haufe und auch die Herren am Bundesratstrfch haben sich
erhoben und rufen „Bravo" ) , was Sie wohl mtereffieren wrrd . Ja,
wenn Lächerlichkeit töten könnte!

Etwas rasch wollte man dann die erste Beratung des Gesetzent¬
wurfes über das spätere Inkrafttreten der lex Trimborn beendigen.
Diese lex Trimborn wollte bekanntlich aus dem Ertrage der Nahrungs -
mittelzölle einen gewissen Betrag absondern, um daraus im Jahre
1910 eine Witwen - und Waifenverstcherung zu speisen . Schon einmal
hat man statt 1910 1911 sagen müssen , und jetzt beantragt man 1911,
1912 zu sagen. Der Fortschrittler Dr . Mugdan nennt das ern völliges

* Versagen unseres Versicherungssystems, eine Schmach der regierenden
Reichstagsmehrheit und will es unter allen Umständen beim Inkraft¬
treten 1911 belassen.

Der geistige Vater Trimborn verteidigte aber sein und des Zen¬
trums Machwerk. Auch gegen die wuchtigen Angriffe des Obergenossen
Molkenbuhr , und der Präsident der Reichstags -Reichsverstchcrungs-
Kommisfion, der reichsparteiliche Herr Dr . Schulz richtet dabei eine
energische Mahnung an das ganze Haus , die Reichsversicherungsord-
nung doch ja noch in dieser Saison fertig zu stellen . Es gab ein ziem¬
lich heftiges Scharmützel zwischen rechts und links , in das auch der
Staatssekretär eingriff , aber das Resultat war natürlich die Ablehnung
des Vorschlages der Linken, die Witwen - und Waisenversicherung
schon am 1 . Oktober 1911 in Kraft treten zu lassen . Danach nahm
man in erster und zweiter Lesung den Gesetzentwurf an .

Dann kam man zur längst erwarteten Kalidebatte . Was ist das :
Dr . Heim (Ztr .) ist nicht da ! Dr . Heim ist abgereist, heißt es, als der
Zentrumsredner Speck mit dem würdigen Barte die Tribüne besteigt.
Aber kaum hat der edle Zentrumsmann mit der Verteidigung seines
Herrn und Meisters , des Bundes der Landwirte und seiner Kali -
propaganda -Eelder begonnen, da sitzt auch schon sein gefürchteter in¬
timer Freund , Fraktionsgenosse und wütender Gegner Heim auf seinem
Platze und paßt ihm scharf auf . Ein ironisches Lächeln umspielt seine
Züge, als Herr Speck droben Rabatte und Propagandagelder , Kali¬
syndikat und Landwirtebund in allumfassender Liebe verteidigt . Warte
nur, balde , denkt er und macht sich eifrig Notizen . Speck tritt für die
Kommissionsbeschlüsse ein. Aber wie er das macht , das ist ganz be¬
zeichnend . Es ist Geist vom Geiste des Herrn Dr . Heim, den er ver¬
zapft, und die Spuren des Bruderzwistes im Zentrum find deutlich zu
merken , Dr . Heim kann sich freuen : Einen hat er sich sicherlich über¬
zeugt, und der ist fein früherer Gegner, Herr Speck, der jetzt auf einmal
Heims Gedanken vorträgt .

Erst Genosse Hus bringt in diese Eintönigkeit etwas Feuer . Er
hält eine Rede, die deutlich darauf gemünzt ist , Herrn Dr . Heim zu
reizen. Er hält dem Zentrum seine Sünden vor und kritisiert recht
scharf den Umfall des Herrn Speck. Natürlich empfiehlt der Genosse
den Antrag der äußersten Linken, die Einnahmen aus dem Kaligesetz
zu sozialen Zwecken zu verwenden. Dann muß man — ganz ungewohnt
nach solchen Dauersitzungen — schon nach 8 Uhr abbrechen, weil das
Zentrum sein vierzigjähriges Bestehen würdiger , als es der Reichstag
getan hat , durch ein Festessen im Hause feiern will .

'
Deutscher Reichstag .

(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse)
— Berlin , 21 . März . Wie gemeldet, stand in der heutigen Sitz¬

ung des Reichstages zunächst die Wanderung des tz 15 des Zolltarif¬
gesetzes und des § 2 des Gesetzes betreffend den Hinterbliebenen -Ber -
fichernngs-Fonds und den Reichs-Jnvaliden -Fonds (Hinausschiebung
der lex Trimborn ) zur Debatte . Nach einer sehr ausführlichen Aus¬
sprache folgt sofort die zweite Lesung. Hierzu liegt ein Antrag
der Fortschrittlichen Volkspartei vor , die Hinausschiebung des Ge-- jetzes bis 1. Oktober d. Zs . anstatt bis 1 . Januar 1912 zu beschließen .

Abg. Mugdan (Fortschr. VpZ : Der Vorwurf , daß der Reichstag
selbst schuld sei, wenn die Reichsversicherungsordnung nicht zustande
komme , trifft nicht zu. Kommt die Reichsversicherungsordnung nicht
zustande, so sollte wenigstens die Hinterbliebenenversicherung in Kraft
treten .

Abg. Becker (Ztr .) : Ein solches Gesetz kann nur mit Beginndes Geschäftsjahres in Kraft treten .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Das Gesetz am 1. Oktober in

Kraft zu setzen, ist nicht denkbar. Die Reliktenoersorgung kann die
Regierung als gesondertes Gesetz nicht annehmen .

Nach Ablehnung der Resolution der Fortschrittlichen Volkspartei
wird der Gesetzentwurf in erster und zweiter Lesung angenommen.

Hierauf wird die Beratung über den
Etat des Innern

fortgesetzt.
Bei Titel „Absatz von Kalisalzen " liegt eine Resolution der So¬

zialdemokraten vor, in der gefordert wird , den Ertrag aus dem Kali¬
gesetz für sozialpolitische Zwecke in den Etat einzustellen.

Abg. Speck (Ztr .) : Wenn die Resolution angenommen wird ,bleibt für die Propaganda nichts übrig und das scheint die Absichtder Sozialdemokraten zu sein. Sachlich und finanztechnisch ist die Re¬
solution nicht haltbar . Sämtliche landwirtschaftlichen Korporatio¬nen müssen mit diesen Propagandageldern bedacht werden . Auch beim
Kaligesetz muß vermieden werden, daß große Verbände zum Nachteilder kleinen noch weiter belastet werden . Das Zentrum hat die Bauern
nicht den Großgrundbesitzern ausgeliefert . Die Rabatte werden nurbei großen Bezügen gewährt . Der soeben eingegang nen Resolutionder Freisinnigen , auch für den Bezug von Kalisalzen Rabatt zu geben,wobei der größte Rabatt bei einem Bezug von 20 900 Doppelz ntnerreiner Kalisalze erreicht wird , stimmen wir zu . Die Einrichtung der
Probeabnehmer halten wir für einen großen Fortschritt . Der weitere
Antrag der Freisinnigen , daß eine Organisation , die politische Zweckeverfolgt , weder mittelbar noch unmittelbar aus den Propagandagel¬dern Beihilfe erhalten darf , ist für uns unannehmbar , da die Aus -
sinandrrhaltung des politischen und des wirtschaftlichen Charakterssehr schwierig ist.

Unterstaatssekretär Richter : Die Behauptung des Vorredners ,als trage die Regierung Schuld an den langwierigen Verhandlungen
'

ftt unrichtig . Die Regierung befand sich auf einer terra iaeoxnita !
Inzwischen seien Allsführungsbestimmungen erlassen worden , undauch hinsichtlich der Probeabnehmer hat sich der Bundesrat bereit er¬klärt . mehr als bisher Entgegenkommen zu zeigen.

Abg. Hue (Soz.) : Ein großer Wurf ist das Kaligesetz nicht, aberimmerhin wichtig für unsere weitere wirtschaftliche GesetzgebungDie spekul.ative Eründerwirtschast wird durch das Geseg neu belebt.Es handelt sich um ein nationales Vermögen von unermeßlichemWerte , das nicht einz lnen Kapitalisten , sondern der Allgemeinheitzugute kommen muß. Ein genaues Bild von der Verteilung der Gel¬der ist von der Regierung nicht gegeben worden . Der Antrag derFreisinnigen auf Zuwendung der lleberschüffe zu sozialpolitischen
Zwecken sollte angenommen werden . Auf andere Weise läßt sich die¬ser Schmiergelder - und Korruptionsfonds nicht aus der Welt schaffen .Unterstaatssekretär Richter : Wenn die Verteilung der Pro -pagandagelder durch den Bundesrat erfolgt , so werden alle Organisa¬tionen bedacht werden . Niemals hat die Absicht bestanden die Gel¬der dem Kalisyndikat zur beliebigen Verwendung zu überlassen . Daßes sehr schwierig ist , politische Vereine von wirtschaftlichen zu unter¬
scheiden, das beweist das Beispiel der Jugendorganisationen und Ge¬
werkschaften .

Hierauf vertagt sich das Haue.
Morgen 2 Uhr .' Fortsetzung des Etats des Reichsamts des In¬nern . Dritte Lesung der Vorlage betreffend die Verschiebung der

Hinterbliebenenversicherung der Arbeiter . Kolonialetat .
«

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grotzberzog heben Sich unter dem

6. März 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Steuerkommrssar -
asststenren Augustin Uhl in Lörrach das Verdienftkrcuz vom Zahrrnger
Löwen zu verlechen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom
10. März 1911 wurde der Steuerlommissärassistent Augustin Uhl rn
Lörrach auf Ansuchen unter Anerkennung seiner langjährigen treuen
Dienste in den Ruhestand versetzt .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben unterm 14 . Marz
1911 gnädigst geruht , dem Forstmeister Emil Bell in Sinsherm das
Forstamt lleberlingen und dem Forstamtmann Karl Sachs in Karls¬
ruhe unter Ernennung zum Oberförster das Forftamt Sinsherm zu
übertragen , ferner den Forstassessor Oskar Breger aus Schultern unter
Verleihung des Titels Forstamtmann zum zweiten Beamten der Forst¬
verwaltung zu ernennen.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen vom
16. März 1911 wurde Forftamtmann Oskar Breger der Forst - und
Domänendirektion zugeteilt.

Kadifche Chronik.
= . Mörsch , 21. März . Die in der vorgestern abgehaltenen Pro -

testversammlung gegen die Schülerrnihhandlungen des hiesigen Geist¬
lichen angenommene Resolution an das Kultusministerium lautet :
„Die von 300 Personen besuchte Versammlung nimmt Kenntnis von
den schweren Mißhandlungen der Schulkinder im Religionsunterricht
durch Herrn Pfarrverweser Sälzler in Mörsch und verlangt vom Mini -
terium für Kultus und Unterricht, daß Herr Pfarrverweser Sälzler
von hier so rasch wie möglich versetzt wird oder der Religionsunter¬
richt von einem andern Religionslehrer erteilt wird , damit keine
Mißhandlungen mehr Vorkommen . Ferner verlangt die Versammlung ,
daß Herr Pfarrverweser Sälzler für seine schweren Mißhandlungenan wehrlosen Schulkindern gerichtlich bestraft wird . Die Versamm¬
lung beauftragt das Komitee der Versammlung , diese Resolution dem
Ministerium für Kultus und Unterricht zu unterbreiten .

"
^ Mannheim , 21. März . Die Mörderin ihres eigenen Kindes ,die Ehefrau des Kellners Heiße» wurde heute vormittag gegen 9 Uhrin einer Droschke nach ihrer Wohnung gebracht, wo eine Eerichts -

kommission den Tatbestand aufnahm und die Wohnung photographierte .Der Polizei gelang es nur mit größter Mühe , die Frau bei der Rück¬
fahrt in die Droschke zu bringen , die Menschenmenge war so erregt ,daß sie in die Droschke hinein nach der Frau schlugen . Bei der gestri¬
gen Konfrontation der Mörderin , die sehr niedergedrückt ist, zeigte sie
sich fassungslos bei dem Anblick der Leiche ihres Kindes und wollte
sich auf diese stürzen. Auch hier hatte sich auf dem Friedhof eine großeMasse angesammelt, die eine drohende Haltung gegenüber der Fraueinnahm . Der Gatte der Mörderin , der über die Tat seiner Frau
ganz entsetzt ist, ist nicht der Vater des Kindes er hat es aber wie feineigenes angesehen und erst vor kurzer Zeit adoptiert . Das ‘ Ehepaarhatte das Kind zu sich genommen, um es mit nach Frankfurt zu nehmen,wohin sie Lbersiedeln wollten, da der Gatte dort in Stellung war .

8 Heidelberg, 21. März . Der Stadtrat hat einen von58 Stadtverordneten eingereichten Antrag , die Liegenschafts¬
steuerwerte nur mit 75 Prozent zur Besteuerung beizuziehen,abgelehnt.

: : : Wilhelmsfeld (A. Heidelberg) , 21 . März . Der sei¬nerzeit wegen Straßenraub zu iy 2 Jahren Zuchthaus ver¬urteilte Taglöhner M . Knopf von hier hat nach Verbüßungseiner Strafe sein Unwesen in den hiesigen Waldungen wie¬der ausgenommen. Wiederholt wurden von ihm Spaziergän¬ger belästigt und ausgeraubt . Die Gendarmerie fahndeteifrig nach ihm.
v Overflockenbach (A . Weinheim ) , 21 . März . In der

Nähe des Ortes scheute gestern das Pferd des Sohnes desLandwirts Schütz und warf seinen Reiter ab . Unglücklicher¬weise blieb der junge Mann mit dem einen Fuß im Steig¬bügel hängen und wurde nachgeschleift , bis die Sohle desStiefels abrieß . In Unterflockenbach wurde das Pferd einge¬fangen , während der Verunglückte von Vorübergehenden be¬
wußtlos aufgefunden wurde.

4 - Baden -Baden , 21 . März . Gestern wurde hier mit demUmbau des Kurhauses begonnen.
Oi Lahr , 21. März . Ein angesehener Bürger unserer Stadt , HerrA. Knapp , beging gestern in voller Rüstigkeit seinen 98. Geburtstag .— Unter dem Verdacht, am vergangenen Sonntag das Anwesen desLandwirts Spothelfer auf dem vorderen langen Hardt in Brand

gesteckt zu haben, wurde der Friseur Hunkler hier verhaftet .
( : ) Wolfach , 21 . März . In Halbmeil fuhr ein Automobilbeim Passieren der Brücke beim „Kreuz" gegen das Brücken¬

geländer . Von zwei Männern , die sich in dem kritischenMoment auf der Brücke befanden, erlitt der eine erheblicheVerletzungen. Das Automobil wurde beschädigt .$ Zell i. W. (A. Schönau) , 21. März . Zu der Berhaftungdes Kassierers Zoos von der Bank für Gewerbe und Land¬
wirtschaft in Zell i, W. wird noch berichtet : Am Sonntagmachten Staatsanwalt und Untersuchungsrichter Erhebungenin dieser Angelegenheit. Es soll sich um Unterschlagung einerbedeutenden Summe handeln . Der Aufsichtsrat der Bank
hatte schon vor einigen Wochen den jetzt Verhafteten wegenUnregelmäßigkeiten in seinen Funktionen beschränkt und seineEnthebung vom Amt beantragt .

% lleberlingen , 20. März . In den der Stadt ghörenden Rödin -
ger Waldungen ist Sonntag nachmittag ein großer Brand ausgebro¬
chen , dem 10 Morgen Jungbestand anheim fielen . Der Schaden be¬
trägt mehrere Tausend Mark . Ein löjähriger Bursche hat den Brand
gelegt.

Ahausen (A . lleberlingen ) , 21 . März . Hier benütztein der unteren Mühle ein Müllerknecht den Fahrstuhl , umvon der Bühne schneller nach unten zu kommen . Das Riemen¬werk löste sich aber los und der Fahrstuhl fauste in die Tiefe .Der Müllerknecht erlitt sehr schwere Verletzungen.
cb . Konstanz, 21 . März . Heute früh stürzte bei der Rückkehr

vom Exerzierplatz der Kommandeur des hiesigen Jnf .-Regts . Kaiser
Friedrich Nr . 114, Oberst von Wussow infolge Scheuens seines Pfer¬des so unglücklich vom Pferd , daß ein operativer Eingriff nötig sein
Dird und der Verunglückte wohl längere Zeit vom Dienste wird ent¬
hoben werden müssen . Oberst von Wussow war vor einigen Jahren
ils Oberstleutnant und erster Stabsoffizier des Bad . Leibgrena -
üierregiments Nr . 109 in Karlsruhe ansässig , und die Nachricht von
seinem Unfall dürfte mancherorts Teilnahme und Wünsche für seine
baldige Genesung erwecken.

Strategische Bahn durch den Schwarztvald.
X Karlsruhe , 21 . März . Die badischen Zeitungen brach¬

ten vor kurzer Zeit ausführliche Darlegungen über den nicht
mehr neuen Plan einer Bahnverbindung vom Oberrhein
durch den Schwarzwald nach der Schwarzwaldbahn mit einem
Hinweis auf die strategische Bedeutung einer solchen Bahn .
Der Reichstagsabgeordnete von Müllheim -Lörrach, Dr . Blan -
kenhorn, ist daraufhin in dieser Angelegenheit bei dem preu¬
ßischen Kriegsminifter vorstellig geworden, erhielt aber un¬
tern 14 . März den schriftlichen Bescherd, daß im Kriegsmini -

stcrium von dem Plan einer strategischen Eisenbahnlinie vom
Schwärzwald nach dem Oberrhein nichts bekannt ist.

Zur 50 . Gedenkfeier des Infanterieregiments Rr .118
A Freiburg , 22. März . Wie schon kurz mitgeteilt , sind die Jubi -

läumsfestlichkeiten unseres Infanterieregiments nun endgültig am
den Monat Juni angeordnet . Das Programm sieht in den Haupt¬
teilen folgenden Verlauf vor : Samstag , den 17 . Juni : 4 Uhr nachm - :
Versammlung und Begrüßung der ehemaligen Angehörigen des Regi¬
ments durch das Ossizierkorps auf dem Festplatz (Festhalle , Stadt -
garten ) . — 6 Uhr nachm . : Festvorstellung im Stadttheater . Eintritt
gegen Einlaßkarten , die den Kriegervereinsvorständen zugehen. —
8 Uhr abends : Abendessen in den Kompagnie-Festlokalen ; anschlie¬
ßend Aufführungen und Tanz . — Sonntag , den 18, Juni : 11 Ahr
vorm . Appell auf dem großen Exerzierplatz; Aufstellung der Kriegs¬
teilnehmer und der jüngeren ehemaligen Angehörigen in sich kom¬
pagnieweise ; Plätze werden angewiesen. Ansprache der Geistlichen.
Parade . Anschließend Einmarsch in die Stadt . — 1 Uhr mittags :
Mittagessen der Mannschaften in den Kompagnie-Festlokalen . ■— 3%
Uhr nachm . : Konzerte in Gartenlokalen . — 9 Uhr abends : Feuer¬werk am Schloßberg. — Montag , den 19. Juni : 11 Uhr vorm . : Der -
ämmlung ehemaliger Angehöriger des Regiments auf dem Schloß¬
berg (Kanonenplatz) .

Zur Lage des Weinbaues.
) - ( Oos, 21. März. Der badische Bauernverein Oos beab¬

sichtigt eine Eingabe an das Ministerium zu machen, um die
Erlaubnis zu erhalten , daß den Landwirten von Oos die Er¬
laubnis erteilt wird , Amerikanerreben anpflanzen zu dürfen .
Bekanntlich ist in den Gemeinden Balg , Haueneberstein den
Rebleuten im Spätjahr vorigen Jahres erlaubt worden ,Amerikanerreben anAipflanzen.

— Paris , 21. März . (Tel .) In parlamentarischen Kreisen ver¬
lautet , die Regierung denke daran für die Weinerzeugnisse des Aube-
Departements die Bezeichnung „Aube-Ehampagner " einzuführen in
der Hoffnung, auf diese Weise die im Aube-Depatternent hervorge¬
rufene Erregung zu beruhigen.

Maul - und Klauenseuche.
() Wintersdorf (A . Rastatt ) , 21. März . In hiesiger Ge¬

meinde ist die Manl - und Klauenseuche ausgebrochen.
: : Klengen (A. Donaueschingen ) , 21 . März . Der HofbauerR . Meyer mußte durch die Maul - und Klauenseuche 8 Stück

Vieh notschlachten » darunter 2 wertvolle Kühe und einen
Ochsen.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 22 . März .

e-f- Hofbericht. Der Eroßherzog hörte im Laufe des gestrigen
Tages die Vorträge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . Gestern abend hat der Groß¬
herzog einer Einladung des Großhofmeisters Dr . von Brauer und
Gemahlin zum Tee Folge geleistet.

A Die Großherzogm von Mecklenburg -Strelitz passierte gesternabend mit dem O -Zug 8.02 Uhr auf der Reise von dem Süden nach
Neustrelitz, den hiesigen Bahnhof .

§ Kaufmannsgerichtswahlen . Das Ergebnis der gestrigen
Wahlen konnten wir noch gestern abend an unseren Änschlag-
stellen bekannt geben . Das vorläufige , noch nicht ganz genau
festgestellte Resultat ist folgendes. Es waren 6 Beisitzer zuwählen . Davon entfielen auf die vereinigten kaufmännischenVerbände und Verein« 4 und auf die deutschnationale « 2.
Die 5 Ersatzbeisitzer verteilen sich derart , daß die erste Or¬
ganisation drei , die zweite zwei Sitze erhielt . Das Ergebnismit Namen und Einzelheiten wird nach Feststellung der ge¬nauen Stimmenzahl öffentlich bekannt gemacht werden .A Der Rabatt -Spar -Berein Karlsruhe (e. V .) hielt am 15 . März
1911 seine 6 . ordentliche Generalversammlung ab . Einleitend wies
der Vorsitzende , Herr Fr . Kern, darauf hin , welche Erfolge der Verein
in den 5% Jahren seines Bestehens erzielt, wie er sich bis jetzt als
bestes Selbsthilfemittel gegen die den kaufmännischen und gewerblichen
Detaillistenstand von allen Seiten bedrohenden wirtschaftliche« Aus¬
wüchse erwiesen und wie seine weitere Aufgabe, das Publikum durchdie Rabattsparmarke zur Barzahlung zu gewöhnen, erfüllt worden
ist . Ebenso betonte der Vorsitzende, daß der Rabatt -SparVerein einen
Kampf gegen die Existenz anderer Stände nicht führt , sondern mit
allen Fasern die Erhaltung eines leistungsfähigen, steuerkrästigen ,
selbständigen Handels - und Gewerbestandes erstrebt und daher be¬
dauert , daß in dessen Kreisen das Verständnis für die Notwendigkeitdes Zusammenschlusses immer noch zu wünschen übrig läßt . Der
Verein zählt rund 450 Mitglieder , worunter sämtliche Branchen ver¬
treten sind . Die im Jahre 1909 begonnene Konstituierung von Vranchen -
gruppen wurde im Berichtsjahre durch Bildung einiger weiterer
Gruppen fortgesetzt . Der Verein hat nun ebenfalls ein« eigene Ge¬
schäftsstelle errichtet, eine Einrichtung, die auch die Anerkennung des
Publikums gefunden habe. Bei der Geschäftsstelle wurden von den
Vereinsmitgliedern im Berichtsjahre für 429780 Mark Rabattspar¬
marken entnommen, während vom Publikum 8963 Rabattsparbücher
ä 5 Mark und 37 661 Rabattsparbücher ä 10 Mark zur Einlösung ge¬
bracht wurden , wodurch die Rabattsumme von 421425 Mark zur Aus¬
zahlung kam. Die vom Rabatt -Spar -Verein Karlsruhe seit seiner
Errichtung zur Vergütung gekommen« Rabattsumme hat sich dadurch
auf rund 2 Millionen Mark erhöht. Nach dem vom Rechner des
Vereins , Herrn Rud . Rugo Dietrich, erstatteten Kassenbericht betrug
die teils in mündelsicheren Papieren , teils bei Sparkassen und zum
geringen Betrag bei Banken zinstragend angelegte Akttva de»
Vereins am Jahresschluß 190224 .80 Mark , der als Passiva der Wett
der bis zum 31. Dezember 1910 begebenen und noch im Umlauf be¬
findlichen Rabattsparmarken mtt 169 992.26 Mark , die zu einer Ver¬
losung im Jahre 1911 zurückgestellten 5000 Mark, die Reserve für un¬
vorhergesehene Fälle mit 10 662.21 Mark, sowie der Bermögensvorrot
auf 1911 mit 4570 .33 Mark gegenüberstanden. Der Antrag auf Ent¬
lastung des Eesamtvorstandes wurde ohne Widerspruch angenommen
und hierauf die Herren Adolf Stein und Ad . Lindenlaub einstimmig
auch für das Geschäftsjahr 1911 wieder zu Rechnungsreviforen ge¬
wählt . Bei der hierauf vorgenommenenNeuwahl des Eesamtvorstan¬
des wurden gewählt : als Vorsitzender Herr Friedr . Kern , als stellver»
tretender Vorsitzender Herr Jak . Lösch, als Schriftführer Herr Max
Bauer , als stellvertretender Schriftführer Herr Karl Wißler , al »
Rechner Herr Rud . Hugo Dietrich, als stellvertretender Rechner Herr
Emil Kley , als Beisitzer die Herren Wilh . Bähr , Gust. Dennig , Lubw .
Ettlinger , Herm . Freyheit , Karl v . Pfeil , Fritz Reis , Gust. Schneider ,
Jak . Schneyer, Hrch. Tisch. Nach einer kurzen Besprechung über ver -
schieben« Fragen aus dem Tätigkeitsgebitt des Vereins schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung.

$ Berkehrsverein . Wir weisen auch an dieser Stelle auf die heute
abend 6 Uhr im Stadtratssitzungssaale stattfindende ordentliche Mit¬
gliederversammlung des Berkehrsvereins hin, die sich bei der Wichtig¬
keit der Tagesordnung zahlreichen Besuchs erfteuen sollte.

§ Parade -Konzert aus dem Schloßplatz . Heute Mittwoch , nach-
mittags 12 Uhr 15 Min ., spielt die Kapelle des Leib-Dragoner -Regi »
ments Nr . 20.

$ Kolosseum. Wir wollen nicht verfehlen, darauf hinzaweifen ,
daß heute Mittwoch, den 22. März und Samstag , den 38. Mär »,
jeweils nachmittags vier Uhr, große Familien - und Kindervorstellun¬
gen stattfinden mit dem Grand Circus Liliput , sowie den übttgen
erstklassigen Kunst-Kapazitäten . Die Eintrittspreis « für diese Ext ««-



0ni » 4 ßadtfche Presse . Mittagblatt. Mittw-ch örn 22. März 191!. Nr. 13 ^
Borstellungen sind bedeutend reduziert , so daß jedermann Gelegenheit j
geboten sein dürfte , sich die große Kunst - .Spezialität des Grand Circus
Liliput anzusehen . (S . Inj . ) j

(P Apollotheater. Der Direktion ist es gelungen unter Aufwen¬
dung großer Mühen und Kosten die Colini Clairons - Co . (vier Damen
und vier Herren ) aus ihrer Tournee von Frankreich nach Italien
aus ein zehntägiges Gastspiel zu verpflichten , welches heute beginnt.
Die Colini Clairons - Co . bestehen aus folgenden Mitgliedern : Carl
Hutterer, Ballettmeister, und Willi Hutterer . Solotänzer, beide ehe¬
malige Mitglieder der K . K , Hosoper in Wien, Hermann Fischer,
ehemaliges Mitglied des Hamburger Stadttheaters , Carl Ecker , ehe.
inaliges Mitglied des Kgl. Hoftheaters in München , sowie den
Damen: Frl . Elli Hutterer , Mirzl Hutterer , Rudi Höpperle und Elsa
Fischer. Die Colini Clairons -Co . traten im Januar vor dem Kron¬
prinzen und am 1b . März vor dem Eroßherzog von Hessen auf .
.•mammmm , 1. 1H- Jl . ._■.!■■■ L'WBU! 11' . . L . Ji- g ~ B - BLl '. .■ ■HL-

Vermischtes.
— Berlin , 22. März. (Tel .) Durch ausfallenden Gasgeruch wur¬

den Hausbewohner in Lichtenbrrg dazu veranlaßt, die Wohnung
einer ZSjährigen Plätterin gewaltsam zu öffnen. Sie fanden die
schon in Verwesung übergegangene Leiche auf dem Fußboden liegend
vor . Es handelt sich um einen Selbstmord. Die Leiche lag bereits
fort zwölf Tagen in der Wohnung.

— Kattowitz , 21 . März . (Tel .) Auf dem Pauljnen - Schacht
der Hohenlohe-Werke schoß hellte nachmittag der Steiger Eger
wegen Kündigung durch den Bergverwalter Giersberg auf
diesen und verletzte ihn schwer. Darauf erschoß Eger sich selbst.

'M München, 21 . März . (Tel .) In einem Easthause in
- er Martinstraße

'
entstand zwischen Arbeitern wegen Organi¬

sationsfragen ein Streit . Ein Monteur erhielt einen Messer ,
stich in den Oberschenkel , ein Maurer trug bedeutende Kopf¬
verletzungen davon.

M Innsbruck , 21 . März . (Tel .) Wie die „Tiroler
Stimmen " melden, wurde im Zfeltale ein Eoldlager entdeckt.

Unglücks fälle.
= Berlin , 21 . März . (Tel . ) Unweit Karlshorst wurde

der 30jährige Bahnwärter Dehne beim Ueberschreiten der
Gleise von einem Schnellzuge überfahren und getötet .

hd München, 21 . März . (Tel .) In einer Weißbier¬
brauerei in der Talkirchnerstraße stürzte ein 28jähriger In¬
genieur durch ein Glasdach 7 Meter tief ab und blieb mit
einem Bruch der Wirbelsäule und anderen lebensgefährlichen
Verletzungen liegen.

— Kopenhagen, 22. März . (Tel . ) Durch . furchtbare
Schneestürme bei großer Kälte haben im Norden Islands
zahlreiche Menschen das Leben eingebüßt.

— London , 22 . März. (Tel .) Im Flügel eines Grafschafts -
Hospitals brach Feuer aus , das besonders die Abteilung für Kinder
in große Gefahr brachte, da das aus Eisen bestehende Gebäude bald
rotglühend geworden war . Die Pflegerinnen bemühten sich mit
heldenmütiger Hingabe um die Rettung der kleinen Patienten , unter
denen eine furchtbare Panik ausgebrochen war. Alle kamen unver¬
sehrt ins Freie. Eine Pflegerin wurde durch die Explosion eines
Feuerlöschapparatesschwer verletzt.

Die Pest .
= Charbin , 21 . März . (Tel .) Wie aus Mukden gemeldet

wird , werden für die dort am 11 . April stattfindende Anti -
xestkonferenz die Vorbereitungen Letroffey. Den Delegierten
wird ein geräumiges ißebaüde, eine Industrieschule und ein
ihr benachbartes Hospital zur Verfügung gestellt. Die Kon¬
ferenz wird in fünf Abteilungen für Epidemieologie . Bak¬
teriologie , Serotherapie , Statistik und allgemeine Maßregeln
arbeiten . Chinesische Krankheitsberichte beziffern die Zahl
der Todesfälle an Pest in Mukden auf 1600 , in Kwang -
tfchöng -Tse auf 10 WM), in der Mandschurei auf 40 000. Ge¬
stern sind in Charbin keine Todesfälle an Pest vorgekommen.
Heute ist dort ein Chinese an Pest gestorben. Die Aerzte be-
schlossen in einer Konferenz, die Abschaffung des Sanitäts¬
kordon» um Charbin vorzuschlagen.

Gerichtsreitrrng.
i= Berlin , 21 . März . (Tel .) Der Hausdiener Köhler , der

am 1. Dezember 1910 in einem SLdringzuge eine Verkäuferin
überfallen hatte , wurde heute wegen versuchten schweren
Raubs und gefährlicher Körperverletzung zu 1 Jahr 6 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt .

|= München, 21 . März . (Tel .) Das Landgericht hat
heute nach fünftägiger Verhandlung den Pächter des Löwen¬
bräukellers , Erwig » wegen Betrug , begangen durch schlechtes
Einschenken , zu 8 Wochen Gefängnis und 3000 Mark Geld¬
strafe verurteilt . Wegen des gleichen Vergehens wurden die
SchenNellner Klopfer zu 3 Wochen . Kappold zu 2 Wochen
sowie Geiger und Lanke zu je 1 Woche Gefängnis verurteilt .

Letzte Telegramme
der „Kadischeu Presse ".

*= Wien , 22 . März . Der Deutsch -nationale Verband hot
an den Deutschen Reichstag anläßlich seines 40jährigen Be¬
stehens ein herzliches Glückwunschtelegramm gerichtet.

= Paris , 21. März. Präsident Fallieres hat heute nachmitta
unter hem üblichen Zeremoniell den neuen österreich-ungarischen Bot¬
schafter Graf Szeczen und Temarin empfangen , der sein Beglau¬
bigungsschreiben überreicht «.

= Petersburg , 22 . März . Einer Meldung der „Bischewija
Wjedomosti" zufolge wurde der bisherige Finanzminister Ko,
kozew zum Ministerpräsidenten und Minister des Innern , sein
Gehilfe Pokrowski zum Finanzminister ernannt .

— Konstantinopel, 21 . März. Den Blättern zufolge erließen die
Söhne des Sroßscherifs von Mekka einen Aufruf an die Stämme von
Asiqr , in welchem sie die bevorstehende Ankunft des Eroßscherifs an -
zeigen und ihre Unterwerfung fordern . Infolgedessen beginnen sich
einige Stämme zu unterwerfen.

Vom Kaiserpaar.
= = Kiel , 21 . März . Die Kaiserin machte heute nachmittag

dem in der Rekonvaleszenz befindlichen Prinzen Adalbert
einen längeren Besuch. Auch der Kaiser erschien am späten
Nachmittag in der Prinzenvilla .

---- Kiel , 21 . März . Heute abend 7.ys Uhr fand im Stadt¬
theater aus Anlaß der Anwesenheit des Kaiserpaares Fest¬
vorstellung statt . Das Haus war mit Blumen reich geschmückt .
Der Kaiser , die Kaiserin und Prinz und Prinzessin Heinrich
wurden vom Oberbürgermeister Fuß und dem Direktor Ott
empfangen und in die Hofloge geleitet . Das Publikum brachte
ein dreifaches Hoch aus , worauf die Musik die Nationalhymne
spielte.

] ! [ Kiel . 22. März. (Prirmltel . ) Rach SchluZ de: -
stellung im Stadttheater, woselbst Schönhrrrs „Glaube und
Heimat " ausgesührt wurde , ließ der Kaiser , welcher den Vorgängen
auf der Bühne mit gespannter Aufmerksamkeit gefolgt war, den Dich¬
ter Karl Schönhrrr , der anwesend war, in die Loge bitten, : : nd
äußerte sich zu ihm in Worten höchsten Lobes über bas Stück.

Der Kaiser sagte dabei ungefähr folgendes : „Glaube und Hei¬
mat " sei äußerst lebendig und besonders die Kaiserin sei von der Auf-
führung wie selten von einem Stück gepackt worden . Alles in dem
Stück sei echt und wahr!

Der Kaiser fuhr fort : Er habe einen wunderbaren Theaterabend
erlebt. Besonders erfreut sei er , daß alles was mit Religionsftreit
Zusammenhänge , vermieden sei und daß der Dichter das Schwer¬
gewicht auf das Reinmenschliche gelegt habe . Es sei nichts Theatra.
lisches in dem Stück, sondern alle» ans dem Leben gegriffen. Er er¬
warte in Schönherr den deutschen Dichter , der Deutschland bis jetzt
noch fehle . Schönherr sei der Mann, diese Hoffnung weitester Kreise
zu erfüllen .

Die Kaiserin war von der Vorstellung tief erschüttert. Es stan¬
den ihr noch die Tränen in den Augen , als sie das Theater verließ.
Der Kaiser überreichte dem Dichter Karl Schönherr sein Reliefbildnis
in Bronze und dem Direktor des Stadttheaters, Herrn Otto, den
Roten Adlerorden 4. Klasse .

— Kiel, 22. März. Der Reichskanzler ist gestern abend 10 .50 Uhr
hier eingctrosfeu und hat an Bord der „Deutschland " Wohnung ge¬
nommen .

) ! ( Athen , 21. März . (Prioattel . ) Auf ausdrücklichen
Wunsch des Deutschen Kaisers , der seiner Reise nach Korfu
durchaus privaten Charakter geben will , wird der ursprüng¬
lich geplante feierliche Empfang unterbleiben , ebenso werden
festliche Kundgebungen der Bevölkerung nicht stattfinden . Der
Besuch der griechischen Königsfamilie in Korfu erfolgt später.
Der ehemalige Ministerpräsident Theotokis ist bereits nach
Korfu abgereist.

clchien, deren Wertlosigkeit sich schon aus dem Grunde ergibt, ^>aß
die mit der Aufklärung befaßten Behörden im Interesse weiterer Er¬
mittelungen strengste Verschwiegenheit beobachten müssen.

Zu diesen Phanthastegcbilden gehört die Behauptung, daß ein
verhafteter Engländer vermutlich ein Offizier sei , sodann die An¬
gaben über den Inhalt der beschlagnahmten Schriftstücke, Zeichnungen ,
sowie di« Notiz, daß ein Berliner Polizeikommissar in dieser Ange¬
legenheit in Hamburg sei.

Es empfiehlt sich , allen weiteren Kombinationen den Glauben zu
versagen , bis die Behörden selbst Authentisches mitzuteilen in der
Lage sind. Zurzeit befinden sich die Akten beim Reichsgericht , das
zunächst den Untersuchungsrichter zu bestellen hat.

Aus der Republik Portugal .
— Lissabon, 21 . März . Der Versuch , den Streik zu ver¬

allgemeinern , ist nach Feststellung aller Blätter gescheitert .
Die Stadt bietet das gewöhnliche Bild . Nur die Bootsver¬
lader streiken . Unter den in Lamedo Verhafteten befindet
sich der Kommandant von Vieira , Castro.

Die Ereignisse in Marokko.
i= Bona , 21 . März . Der Dampfer „Phrygia " ist mit

einem Bataillon Schützen an Bord nach Casablanca abge-
gangen .

— Paris , 21 . März . Die Kammer nahm mit 450 gegen
77 Stimmen die für die militärischen Operationen in Ma¬
rokko für das Finanzjahr 1910 angeforderten Ergänzungs .
kredite im Betrage von 1528 782 Francs an.

— Tanger . 22. März . Wie der Agence Havas vom 17.
ds. Mts . aus Fez gemeldet wird , soll der Sultan geneigt
sein, , den Beni Mtern Verzeihung zu gewähren . Ihr Unter¬
werfung ist geeignet, die der Scherardas nach sich z« ziehen.
Der Sultan ist entschlossen, eine feste, kluge und versöhnliche
Politik zu treiben .

Der Sieg des Antisemiten in der Gießener
Reichstagsstichwahl.

-- - Eietzen» 31 . März . (Amtlich. ) Bei der heutigen Reichs-
tagsstichwahl wurden insgesamt 24191 Stimmen abgegeben .
Davon entfallen auf Oberlehrer Dr . Werner (Antisemit und
wirtsch . Vgg. ) 12 589 , auf den Krankenkassenkontrolleur Beck¬
mann ( Soz.) 11622 Stimmen . Der Antisemit Werner
von der Wirtschaft !. Bereinigung ist somit ge ,
wählt .

Da die Wahl des Antisemiten nur durch die Stichwahlhilse der
Nationalliberalen und eines Teils der nicht der Parteiparole folgen¬
den Freisinnigen möglich wurde , so wird dies wohl noch weitere
Folgerungen haben . Bekanntlich ist die Haltung der hessischen Na¬
tionalliberalen vielfach um so schärfer mißbilligt worden , weil es
verlautet , daß der Kandidat Werner sie öffentlich mit dem Ausdruck
„Schurkenpartei " beschimpft habe und weil anderseits die Sozialdemo¬
kraten es waren, die in Kempten -Jminenstadt den Nationalliberalen
durch ihre vollzählige Wahlhilfe den Sieg erringen halfen .

* * *

) ! ( Gießen , 22. März. (Prioattel . ) Man hätte nach den
Erfolgen früherer Ersatzwahlen annehmen müssen , daß die
vielen Zahlen der freisinnigen Stimmen aus der Stichwahl
den Sozialdemokraten zufallen würden , denen dadurch schon
der Erfolg sicher schien. Nach dem gestrigen Ergebnis hat
aber nur ein Teil der Freisinnigen , etwa 3858, für den
sozialdemokratischen Kandidaten Beckmann gestimmt , während
die Natiomalkiberalen anscheinend sämtliche für den Anti¬
semiten Dr. Werner eingetreten sind . Wahrscheinlich aber
haben sich auch viele bäuerlich« Wähler , die am 10. März
den Antisemiten Dr . Werner aus politischer Verärgerung
nicht gewählt hatten , in letzter Stunde sich anders besonnen,
um den Kreis nicht an die Sozialdemokraten auszuliefern .

In der Hauptwahl am 10. März waren abgegeben wor¬
den : für M . Werner (Antisemit ) 7985 , für Beckmann (Soz .)
7976 , für Korell (Fortschr. Volksp. ) 5059 , für Eifevius
(Natl .) 2511 . Die Eefamtziffer der Stimmen betrug 23 516.
Bei den letzten Reichstagswahlen im Jahre 1907 wurde der
Antisemit Köhler in der Stichwahl gegen den Nationallibe¬
ralen mit 11543 gegen 10595 Stimmen gewählt, nachdem im
ersten Wahlgang 9017 (Antisemit ) , 7484 (Natl .) und 6396
sozialdemokratische Sttmmen abgegeben worden waren . Das
Gesamtergebnis aller bisher vollzogenen Nachwahlen zum
Reichstag , 44 an der Zahl , stellt sich jetzt wie folgt : Es haben
verloren die Konservativen 2 Mandate an die Freisinnigen,
1 an die Nationalliberalen , die Antisemiten 2 an die Sozial¬
demokraten, 1 an die Nationalliberalen , die Nationallibera¬
len 5 an die Sozialdemokraten, 1 an das Zentrum, das
Zentrum 1 an die Nationalliberalen , und die Freisinnigen
2 an die Sozialdemokraten . Die Rechte hat also 7 Mandate
eingebüßt und 1 gewonnen, die Linke (Natl . und Freis .)
gleichfalls 8 Mandate eingebüßt aber 5 gewonnen, während
die Sozialdemokraten inzwischen 9 Sitze erobert haben .

= Berlin , 22 . März . (Prioattel .) Unter der Ueberschrift „Li-
berate Schande " schreibt das Zentralorgan der deutschen Sozialdemo-
ttatie , der „Vorwärts " zu dem Ergebnis der Eießener Stichwahl :
..Wir bedauern keinen Moment den Berlust dieses Mandats , der uns j
sicher hätte zufallen müssen, wenn die Liberalen ihre Pflicht ebenso
erfüllt hätten , wie die Sozialdemokraten es getan haben , wo immer :
Liberale im Kampf gegen den schwarzblauen Block gestanden haben . ■
Der Ausgang der Wahl wird den Genossen des Landes eine Mahnung
jein, die Wahlhilfe der bürgerlichen Parteien so einzufchätzen » wie sie s
es verdienen und ihren Kampf gegen den schwarz -blauen Block nicht '

allzu tragisch zu nehmen. Der schwarz -blaue Block hat einen Augen¬
blickserfolg , die Liberalen die Schande und wir , nun wir sind ge¬
schlagen, sind die einzigen, die mit Befriedigung auf die geleistete
Arbeit und die Resultate des Wahlkampfes zurückblicken können .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt : Das
gestrige Stichwahlresultat ist schmachvoll» aber es ist auch eine Mah¬
nung zur treuen Arbeit und vor allem zur Einigkeit. Der Antisemi¬
ismus hat seinen Besitz noch einmal bewahrt.

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau " sagt :
Wir brauchen nach dem Vielen , was tbir im Wahlkampf geschrieben
haben , nicht hervorzuheben, daß uns dieser Ausgang mit Freude er¬
füllt. Wir haben schon bei dem Ausfall der Hauptwahl geschrieben,
daß unter den freisinnigen Stimmen zahlreiche nationalliberale ver¬
borgen waren, denen der agrarisch-nationalliberale Kandidat nicht
willkommen war und die es zunächst mit dem Freisinnigen versuchen
wollten .

Di« wieder der Rechten zuneigenden „Berliner Neuesten
Nachrichten " führen aus : Die skrupellose sozialdemokratische und
liberale Steuerhetz « , wie sie gerade in den letzten Tagen im hessischen
Wahltteis betrieben wurde , hat also endlich an Zugkraft verloren
und damit dürfte wohl auch dem Bann der Suggestion von dem Zuge
nach links bald ein Ende gesetzt werden . Die allgemeinen Wahlen
stehen vor der Türe und das Ergebnis von Gießen ist ein gutes
Vorbild. _

Zur Hamburger Spionageastäre .
= Hamburg , 21 . März Die Pol izeil- ' ' -de erklärt : Zu der Ham-

buraer Svionaaesache bringen mp - r *"' tnesetzt Nrch-

Rustland und Chine».
— Peking, 21 . März. Der russische Gesandte Korostowez wurde

vom Wai -wn-p« zu einem Ealadiner eingeladen, das morgen statt¬
finden wird.

= Charbin , 21 . März . Die Nachricht von der angeblichen
Ermordung des russischen Gesandten in Peking wird in einem
Telegramm des Gesandten selbst als falsch bezeichnet .

Aus dem äußersten Oste«.
bck Petersburg, 21. März. Die „Nowoje Wremja" meldet: In

Futschas in der Mandschurei kam es gestern zu einem heftigen Kampf
zwischen Chinesen und japanischen Gendarmen . Ein chinesischer
Wachtmann widersetzte sich einer japanischen Schildwache » welche den
Chinesen wegen llebertretung der Quarantäne festnehmen wollte . Es
entspann sich zwischen beiden ein Kamps , wobei der Japaner von dem
Chinesen erschossen wurde . Nun mischten sich die übrigen spanischen
Gendarmen ein und griffen die Chinesen an. Dabei wurde ein
Chinese getötet, drei andere schwer verwundet. Die Aufregung der
chinesischen Bevölkerung über diesen Vorfall ist groß.

Die Bagdadbahn .
i= Konstantinopel , 21 . März . Heute nachmittag wurden

die Berträge betreffend den Weiterbau der Bagdadbahn bei
Bagdad sowie der Zweiglinie von Omanije nach Alexandrette
und den Hafen von Alexandrette vom Eroßwesir und den
Vertretern der Bagdadbahn -Gesellschaft unterzeichnet. Auf die
Sttecke Bagdad—Persischer Golf erstrecken sich -die neuen Ver¬
träge nicht.

Wasserstand des Rheins .
Asnlkonj. Hafenpegel. 21 . März 2,84 m (20. März 2,85 w ).
Schnlleriniel. 22. März Morgens 6 Uhr 1,l3 w (21. März 110 w ).
Aehk, 22 . März Morgens ü Uhr 2,04 m (21 . März 2 06 m).
Mara «, 22. März Morgens 6 Uhr 3,41 m (21. März 3.42 w)
Mannheim , 22 . März Morgens 6 Uhr 2,78 m (21 . März 2,84 m ).

Kergnügungs - und Uereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 22. März :
Apollotheater. 8 llhr Vorstellung.
Eabelsb . Stenogr .-Ber. 9 U. Vereinsverf. i . d. gold. Krone , Amalienflr.
1 . Karlsruher Kynologenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Liederhalle . 8 Uhr Probe für den Damenchor .
Mandolinenklub. 8Yi Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnoer. 7% U . 1. Frauenabt., 9 U. A . H .-Riege , Zentralturnh.
Turnaemeinde. 8% llhr Damenabteilung B , Eötdejchule . Eartenftr.
Turngesellfch . 8 U. Turn. f. Frauen u . ält . Dam. Turnh. Kchillerschule.
Verein s. jüd . Geschichte. 8% llhr Vortrag im Rathaussaal .
Ber. z. Hebung d. Fremdenverkehrs . 6 U. Verslg. i . Stadtratssitzungss.

Bad Teinach .
Beim Besuche der Crokusblilte

auf Zavelstein , die in dieser und nächster Woche zur Ent -

eLfmc STÄ Hotel zum Hirsch
bestens . 2790a A . Andler .
Diner von .4? 1 .50 cm . Jg - Teinacher Bachforellen .

Urin , Sputum
Untersuchungen werden ansgeführt Tom Chemischen baoterlologlschen
Laboratorium der Internationalen Apotheke . Dr. Fritz Lindner .

Schmidt -Staubs 3755

„NORMAL “ -ANKERUHREN
halbflach , vereinigen Dauerhaftigkeit mit Eleganz, ohne
die Nachteile der mit Recht diskreditierten flachen Uhren
geringer Qualität zu haben . Für Damen und Herren , je
nach Gehäuse Mk . 32. — bis Mk. 220.—. Auswahl steht
gerne zur Verfügung.

SCHMIDT -STAUB , SSfgÄ
Hofjuwel , u . Hofuhrm . Altrenommiertee Haas -
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Das Kaffeefonstl vom Jahre J5U.

In den Gebieten des Mohammedanismus ist der Kaffeegenutz
zuerst aufgekommen. Das Kaffeetrinken verbreitete stch dort bald fo
allgemein , daß sogar den Besuchern der Moscheen Kaffee gereicht
wurde . Beim Kaffetrinken wurden Märchen erzählt und der Genuß
dieses Getränkes wurde sogar als ein gottseliges Werk betrachtet . Doch
dauerte es nicht lange und auch das harmlose Getränk der Damen -
kränzchen erhielt grimmige Feinde . Vor genau 400 Jahren , im Jahre
15,11, traten in Mekka zwei Aerzte auf , die behaupteten , der Kaffee-
gcnuß störe die religiöse Andacht in den Moscheen und im Hause, er
führe zur Zerstörung des Glaubens , leite von einem gottgefälligen
Leben ab und bringe dem ganzen Volke inneres und äußeres Verder¬
ben. Sofort wurde auch in Mekka ein Konzil von Rechtsgelehrten .
Aerzten und frommen Männern einberufen , das über den Kaffee zu
Gericht sitzen sollte. Alle möglichen Zeugen wurden verhört , bis ein
Arzt bekundete, daß er vom Kaffee trunken gemacht worden sei . Diese ^
Aussage entschied zu Ungunsten des Kaffees . Das Kaffeetrinken !
wurde in Mekka bei schwerer Strafe verboten und alle Kaffeehäuser
mutzten geschloffen werden . Dem Arzt , dem der Kaffee angeblich einen
Rausch gebracht hatte , trug seine Aussage freilich noch die Unannehm¬
lichkeit ein , daß er die Bastonade erhielt , weil er ein berauschendes
Getränk zu sich genommen hatte , ebenso erhielten alle Verteidiger des
Kaffees vor dem Kaffeekpnzil in Mekka eine tüchtige Tracht Prügel .
Einige Jahre war das Kaffeetrinken gänzlich verboten , dann aber
rafften sich die Freunde des schwarz -braunen Getränkes auf und appel¬
lierten im Jahre 1516 an den Sultan Selim I . in Kairo . Dieser hielt
die Sache für so wichtig, datz er einen Rat seiner Erohen zusammen¬
berief , in dem von neuem darüber beraten werden sollte, ob der Kaffee
genutz wirklich so schädlich sei, wie das Kaffeekonzil von Mekka an¬
genommen hatte . Dabei stellte sich gleich heraus , datz die grotze Mehr¬
heit des vom Sultan « inberufenen Rates Freunde des Kaffees waren .
In der Ratsversammlung wurde sogar tüchtig Kaffee getrunken und
keiner wußte von schädlichen Folgen des Kaffeegenuffes zu berichten.
Nachdem Selim I . seine wichtigsten Vertrauensmänner angehört hatte ,
die alle dem Kaffee nur Gutes nachsagen konnten , ergrimmte er ge¬
waltig , nannte das Kaffeekonzil vom Jahre 1511 ein „Konzil von
Eseln" und befahl , datz die beiden AerAe in Mekka, die vorher den
Kaffe so sehr befeindet hatten , getötet werden sollten, und wirklich
mutzten auch di« beiden gelehrten Doktoren ihre Verleumdung des
Kaffees mit dem Tode bützen . Aber schon nach kurzer Zeit fanden
sich wieder Männer , die den Kaffee als Verderber der Menschheit an¬
klagten. So behaupteten mohammedanische Geistliche, daß die Kaffee¬
trinker einst nach dem Tode mit einem ganz schwarzen Gesicht auf -
rrstehen müßten und daß sie dann direkt an den Ort der ewigen Ver¬
dammnis kämen. So wogte der Streit wieder hin und her und im
Jahre 1525 kam es in Kairo zu einer richtigen Kaffeerevolution , bei
der die Kaffeehäuser zerstört und die Kaffertrinker getötet oder schwer
mißhandelt wurden . Der Sultan ließ zwar seine Soldaten gegen die
Aufständigen marschieren, diese konnten aber gegen den Aufftand nichts

ausrichten und so mutzte sich der Herrscher damit einverstanden er¬
klären , datz der Kaffeegenuß wieder verboten wurde . Auch in Mekka
kam es wegen des Kaffeetrinkens wieder zu Aufständen , deren Folge
die Schließung der Kaffeehäuser war . Nach und nach machte sich aber
doch wieder eine beffere Meinung über den Kaffeegenutz geltend , so-
datz schließlich in der Türkei die Bestimmung Gesetz wurde , eine Frau
könne ihren Magn jederzeit verlaffen, wenn dieser die Frau nicht ge-
nügend mit Kaffee versorge. O . K .

Neueirrgelarrferre Kücher und Schriften .
Zu beziehe « durch A. Bielefeld 's Hosbuchhandlung.

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Gutzkows Werke, Auswahl in zwölf Teilen . Herausgegeben , mit

Lebensbild . Einleitungen und Anmerkungen versehen von Reinhold
Eensel . Deutsches Verlagshaus Bong und Co., Berlin . Der Her¬
ausgeber Reinhold Eensel hat mit Kenntnis und Geschmack aus dem
reichen Nachlaß Gutzkows so ausgewählt und angeordnet , daß in den
vier Bänden für den Leser ein deutliches charakteristisches Bild ent¬
steht und namentlich die Vielseitixsteit dieser Proteusnatur klar vor
Augen tritt . Ein knappes , doch erschöpfendes Lebensbild , sowie Ein¬
leitungen zu den einzelnen Bänden vermitteln dem Leser die Kenntnis
der Lebensumständ« und Zeitverhältniffe und führen in Verbindung !
mit den Anmerkungen in das Verständnis der Werke selbst ein. Ein
ausführliches Namenregister am Schluß der Ausgabe wird in An¬
betracht der zahlreichen Anspielungen und Zeitbeziehungen in Gutz¬
kows Schriften dem Leser höchst willkommen sein. Die Ausstattung
ist, was Druck , Papier und Einbände betrifft , die in der Goldenen
Klassiker-Bibliothek übliche gediegene und geschmackvolle . Der Preis :
der vier Leinenbände beträgt trotz alledem nicht mehr als 2 Mark
pro Band . Der Motze Roman „Die Ritter vom Geiste" , der bei sei¬
nem Umfang in dieser Ausgabe keinen Platz finden konnte, wie , wie
uns das Vorwort verspricht, in drei Erweiterungsbänden erscheinen
Wir empfehlen die vorliegende Auswahl allen denen, die sich mit der
politisch und literarhistorisch so wichtigen Zeit des Jungen Deutsch¬
lands und mit der interessanten Gestalt Gutzkows insbesondere ver¬
traut machen wollen.

König Ludwig II . von Bayern als Mäcen hat sich um die deutsche
Kunst Verdienste wie kaum ein anderer Fürst erworben . Seine größte
Tat aber ist und bleibt es, datz er mit entschlossener Energie , ein kaum
zwanzigjähriger Jüngling , die Bedeutung des damals einundfünfzig -
jährigen Richard Wagner erkannte und ihn der Rot und Verzweiflung
entriß . Von Bosheit und Verständnislosigkeit aufs heftigste verfolgt ,
lebte der Komponist in der Schweiz und hatte bereits die Hoffnung
aufgegeben, seinen „Ring der Nibelungen " in Musik setzen zu können.
Ja , auch von hier mutzte er fliehen, bis ihn in Stuttgart ein Abgesand¬
ter König Ludwigs erreichte, der ihn nach München berief . Dort be¬
gann mit einem Schlage für Richard Wagner eine Zeit überströmen -
der Arbeit ; und wenn der Hatz der Menge gegen den Künstler den
König auch schließlich nötigte , Wagner wieder ziehen zu lassen, so blieb

diesem doch die Unterstützung Liüwigs H ., und das Bühnenfestspiel¬
haus entstand in Bayreuth anstatt in München. In ähnlich« Wehe
hat sich König Ludwig auch zu Josef Kainz hingezogen gefühlt , etüe
Freundschaft , die freilich nur viel kürzere Zeit standhiett . Heb« die»
Mäcenatentum des Bayernkönigs veröffentlicht das neueste (14.) Heg
der illustrierten Zeitschrift „Moderne Kunst" (Verlag von Rich. Bon ».
Berlin W . 57, Preis des Dierzehntagsheftes 60 Pfg .) einen fesselnde»,
mit Zeichnungen von Knüstlerhand reich versehenen Aufsatz, d« de»
kunstliebenden Hause der Wittelsbacher zugleich mit einem Artikel z»
Prinzregent Luitpolds neunzigsten Geburtstag « huldigt . Aus de«
übrigen Inhalt des vornehm ausgestatteten Heftes feien di« Fort¬
setzung des humorvollen Militärromans „Der Gardegraf " von Freiherr
von Schlicht, der prächtig illustrierte Aufsatz üb« „alte Rathäuser "
von Joseph Aug . Lux. Arthur Reitzers über den „Rofenkavalier "

, die
neueste Oper von Richard Strauß , hervorgehoben. In seinen geist¬
vollen Beiträgen weiß der Zick-Zack auch diesmal reizvolle Neuigkeiten
und Eigenarten des Kunst-, Sport - und Eesellschaftslebens in Bild

Wort wiederzugeben.
Hauffs Werke. Vollständige Ausgabe in, sechs Teilen . Heraus -

gegeben, mit Biographie , Einleitungen und Anmerkungen versehen
! von Max Drescher . Goldene Klassiker -Bibliothek , Deutsches Verlags -
Haus Bong u . Co.. Berlin W . Eine vortreffliche Ausgabe von Hauff -
sämtlichen Werken bietet die „Goldene Klassiker -Bibliothek " jetzt in
Zwei Bänden . Ihr besonderer Vorzug besteht darin , datz st« diese«
Poeten ernsthaft als einen Klassiker mit philologisch sorgfältiger TcxL-
behandlung und allen literarisch wie sachlich notwendigen Erläuterun¬
gengen vorlegt und ihm zugleich seinen Charakter als den eines Dich¬
ters der Jugend bewahrt . So bietet der Text außer Hauffs bekann¬
ten Gedichten, Märchen und Erzählungen aller Art auch seinen Nach¬
laß ; die Märchenalmanache werden zum erstenmale wieder getreu ln
der Form ihrer ersten Veröffentlichung abgedruckt . Ein ausführlichesLebensbild , in dem der Verfasier Ergebnisse seiner eigenen Forschun¬
gen verwerten konnte, erzählt spannend die kurze , an Erfolgen fo
reiche Laufbahn des Dichters , aus der er so jäh durch einen frühenTod herausgerissen wurde . Beide Bände 3,50 M

In Bruno Volgers Verlagsbuchhandlung . Leipzig -Gohlis sind
erschienen: Frieda Duncker , Streiflichter , Humoresken und Erzählun¬
gen ,M 2 .50 . Max Männel , Notwehr , Drama «« 2 — Friedrich
Tschanter , Erste Liebe. Gedichte Ji 2 .50. Henke , Stille Gewalt , Ge¬
dichte M 4.— . Wilhelm Dallmeyer , Dreistimmig . ErzählungenM 1 .—. Hermann v. Festenberg. Künstlerleben , Lustspiel ji l —

»Da bin ich " betitelt sich ein neues Blatt aus dem Verlage von
John Henry Schwerin . Berlin W. 57. Für 20 Pfg . pro Heft erscheintes zweimal im Monat , jede Nummer ca . 40 Seiten stark, zugleich als
Familienblatt und praktisches Modejournal für Frau und Kind .

« rieben » Reiseführer . Band 100 . Rom und Umgtbung ( -41 4.—) ,Band 101 . Neapel und Capri , einschl . Vesuv , Pompeji , Sorrent ,Amalfi , Jschia usw . { Ji 1 .50) . Verlag von Albert Goldschmidt.Berlin W .

Detektiv - und Auskunstsburea« „Germania ",
zch . : « » »-I .Inng , «. 3. ÄgS.

'a
erledigt gewissenhaft unter strengster Diskretion . Aufträge in
Erhebungen von Beweis - und Entlastungsmaterial in Straf - Zivil -,
Ebeschcidunas- und Alimentations - Prozeffen . Ueberwachungen und
heimliche Beobachtungen, sowie Familien - , Geschäfts- , Bermögens -
urid Heirats -Auskünfte . Langjährige , praktische Erfahrung und nur
persönliche Erledigung der Aufträge ._ 689 .14,8

ilapr 3. Kunz sä
empfiehlt als

Allein -Vertreter nachstehend erstklassiger

Flügel und Pianinos:
Schiedmayer & Söhne
Ritmfiller & Sohn
Gebr . Knake
Irmler

Uebel & Lechleiter
Ritter
Finger
Baldur.

Lindholm - Harmoniums
Triumphola - Einbau - Pianos

höchstvollendeter Spielapparat . 4033*

Schule für Damen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe

Bernhardstrasse 8, III. .

3742

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc .
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode 1 Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung
nn Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht. : : : : : : : : : :

0»
Kr

s -
«
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Uhren und Uhrenketten
Für Konfirmanden empfehle ich Uhren und Ketten

zu billigsten Preisen , mit schriftlicher Garantie für guten Gang .
Ferner große Auswahl Krcuzchen u . Kettchen , Colliers ,
Manschettenhnöpfe etc . 4627

Christ . Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Kaiserpassage._

fei
Beständige Ausstellung sii* —

in praktischen B

rags-, Hocbzeits- and
Gelegenheits -Geschenken :

Haushalt-Artikel
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173, zwischen Herren- n. Rifterstrasse.
Grosse Auswahl — Billige Pre .se .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel *

U\ zahlt
höchste Preise für abgel. Herren - u.
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel, Betten . Komme jeder Zeit .
SB® 5.3 Glotzer , Markgraienstr . 3.

HnMtiei
„Creator
über lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege -Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago, Urtica
urens, Sal marinum, Borax,

Heliotrop, Asitsalicie.
Preis per Flasche Hk. 3.—

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossh . Hof-Apotheke,
Wilh. Baum,
Jul . Dehn Nachf.,
Otto Fischer , Karlstrasse 74,
Anton Kintz ,
Rudolf Lang,
J . Lösch,
Fr . Reis,
Karl Roth ,
M- Strauss,
Wilh. Tscherning , 9351a
Th. Walz,
Schneider , Friseur , Herrenstr . 21 ,
Schmidt, Friseur , Ritterstr . 17,
Pilz, Friseur , Karlfriedrichstr. 19,
Schweitzer , Friseur , Karlstr . 17 ,
Lang, Drog. , Kaiseratr . 69,
Bieter, Friseur , Kaiserstr .
PeterAdler-Drogerie i. DurlachLB ,

Für Engros : L,eop . Flebig ,
Adlerstr . 24.

Billige Gelegenheit
für Brautleute !
Prachtv . Schlaf -, Wohn - und
Speisezimm . und kompl . Küche
enorm billig . 3776*
Möbelhaus « roueuftr . 32.

Bertolde Schuhe
Untere

Frühjahrs =AusfteIIung
zeigt die neuesten Erzeugnis der Sdiuhinduftrie.
Neuefte Formen Moderne Farben.

In allen Preislagen vorrätig.

Sdiuhhaus Bertolde
Kaiferftrage 76 — Marktplatz . ^

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

(norddeutsche) sowie Speise -, Brenn - und Futterkartoffel « liefert direkt
in , -agaonladungen , sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung ver¬
schiedenster Sorten . prft * Müller , Siebeldingen ,
85la Telephon Nr . 244, Amt Landau , Rheinpfalz.

das Pfnnd von 85 Pfg .
bis Mk . 2 . 50

empfiehlt

Kaiserstrasse 152. 2037

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung und monatlicher Teilzahlung

Anzüge und Palelols nach Maß .
Garantie für la. Stoffe und vorzüglicher Paßform zu zivilen Preisen .

Spezial -Angebot für Beamte .
Offerten unter Rr . 4545 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Gauze oder Teile

einzelneZähne u. Platina werden
gekauft nur Donnerstag , den 28.
März den ganzen Tag im Gasthof
zum „Schwarzen Adler", Kronen-
straße 53, Zimmer Rr . 4. B9V84 .2 .2

Weiß« und Rotweine
offen i . Kleinverkauf (Laden) und
von 20 Ltr . an ab Patentkeller , zu
den billigsten Tagespreisen , sowie
s . Flaschenwein«. Südweine . Li¬
köre. Spirituosen . Champagner
2C. billigst . 3766 .4 .2

unll. A Sperling , Süfcrtf
Lötheftratze 28 , Laden .

Reparaturen an Fässer . Stander ,
Kübel , prompt und billigst .

Prima geräucherte
Schwarzwälder

Landjäger
100 Stück zu 10 m .

versendet unter Nachnahme
kr. Bombte

Hornberg-Schwarzwalddah«.
_ Telefon 190 , 2688g

rNSbel
kauft man in großer Auswahl sehr
vorteilhaft bei « 7369*

MMmim.SemiiIlk .fi
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aiser
’

s Malz - Kailcc unübertroiien
.
flas PiunO nur 25 klg .

Kaiser s KaffeesGescfiäft , e. m. d. ».Zu haben in allen Filialen
und Niederlagen von

Europas grösster Kaffee - Rösterei - Betrieb . S608a .3 .3

Tierschntzverein.
2 . Donnerstag des Monats :

Zusammenkunft
4 Tonuerstag des Monats :

Mitglieder -Wersammtung
Vier Jahreszeiten . Heüelstraße 2t .

Ledwbehmfnisverck Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Donnerstag ,den 23 . März , vormittags von 3—12 Nbr und nachmittags von2—0 Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 8001 bis

8800 an unserer Kasse. Zädringerstrnße 47 . gegen Vorzeigen des
neuen Markcnbuches. 4183

SlMjnMtm „Öilsitp "
gegründet 1872.

Jeden Mittwoch , abends von
0 Uhr ab, im Gasthaus „zur gol¬
denen Krone". 2 . Stock, Eingang
von der Amalienfir . Nr . 18, Ver¬
eins - Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammluna daselbst.

Der Vorstand .

Mandoiine -KiiMarlsroiie
Lokal Palmengarten , Herrenstraße.

IMME
« er

' S;

»»
" Probe .

Verein
ebem.
»Zer.
Unter dem
Protektorat
Sr . K. H . des
Großberzgs .

Samstag , den 25 . d . M .. abends
0 Uhr beginnend , findet im Per-
einslokal , zum „Gold . Kreuz ",

unsere diesjährige
Ordentliche

©enccttloerimnmlung
statt . Wir ersuchen um zahlreiche
und pünktliche Beteiligung .
4668.2 .1 Der Torstand .

Meiden tfr0Ufti0rai | . SJ . « i ;H8-
iMlia > lull , vor adr«.

Heute Mittwoch
den 22. März :

'

\ Zusammen-
3 Kunst
f int Restaurant

„Kaiserhof".
(Marktv latz) .

Der Vorstand .
Hundefreunde stets willkommen.

Möbel
Wegen ballst. Lager - Räumung

verkaufe sämtliche Zimmer - und
Küchenmbbel. Federbetten usw.
zu außergewöhnlich billig. Preisen.

Möbelschreinerei und Lager
nur Rudolfstr . 10. B9232

Men -MrWWen,
hell Naturholz, mit Linoleumhelag
und Messingverglasung , sehr solide
Arbeit , äußerst billig zu verkaufen .
Lagerhaus u . Wövefhandfvng

Heinrich Karrer
Philivvstr . 10 — Telephon 1659.

Ein noch gut' ' Messingstl
. erhaltener Herd ,lit Messingstange u . Rohr ist für

2 Mk. zu verkaufen. B9214
_ Brauerstraste 5, 5, St . I .
Wegen Wegzug bill . z . verkaufen :

ein Küchenschrank , Küchentisch , Gas¬
herd , Küchenbank, Nudelbrett .
Bl 019 Dnrlacher -Allee 30 , pari

Korbwaren
und billig repariert . B9196.2.1

Fasaneustraste 14, Hof.

wagen , blau , mit Nicke ^ estell , Marke
Brennabor,z .verk . Luisenstr .26,2 .St .

Zn verkaufen : Schöne Damen¬
kleider, Gr . 44. 42 . 40. ä 10 u . 12 Mk .,
I . Jacke , Gr . 46 , u . 2 Anzüge mittl
GrößeL5Mk . Kaiserstr . M,2 . St . l.

BZwerg- oxterriers, ^junge , präm . Abstamm., schön gezerch.
bill. z . verk . Humboldtstr . 16 , III .

Taubendung
einige Zentner , sind zu verkaufen
4689 Kaiserstr . 166 , im Hof.

Äörtrto - On Me
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Nachdem die am 10. März ds . Js . vorgcnommene Wahl zur Er¬
neuerung in den AufsichtSrat als ungültig erklärt werden muhte ,werden die verehrlicheu Mitglieder behuis Wiederholung derselben
zu der am
Donnerstag , den 23. Marz d Js . . abends 8 Uhr.
im großen Saale der Gesellschaft „Eintracht " fiattfindendcn

ailßmrdkMich. Gknmliittsmmlllng
ergebenst einzuladen .

Tageso rdnung :
Wahl zur Erneuerung des Aufjjichtsrats.
Der Eintritt ist nur den Vereinsmitgliedern gegen Vorzeigungder in ihrem Besitze befindlichen 1911 er grauen Lcgitimationskarte

gestattet .
Für dre selbständigen Hausfrauen ist die Galerie Vorbehalten.

Aufgang zu dieser vom Hofe aus . ■
Karlsruhe , den 15 . März 1911 . 4558

9er Midilsraljes getasMürfiisgerein Karlsruhe.
K . Ki rf cfi . Vorsitzender. •

Colosseum
Telephon 1938 . Zelephon 1938 .

Mittwoch, den 22 . März u . Samstag , den 25 . März ,
jeweils nachmittags 4 Uhr :

Grosse Familien-
und Kinder ' Vorstellung ,

bei billigen Eintrittspreisen . .
Erwachsene : Saal Mk . 1.—. Seitengalerie Mk. 0.50.
Kinder : Saal Mk. 0.50 , Seitengalerie Mk. 0.25.

Gastspiel : ,
Grand - Zirkus - Liliput - ”

sowie das übrige erstklassige Elite -Programm . 4609

■ OORIOOllOOllOOiaOOllOOllOOlB

Anschliessend an obiges Inserat mache ich
die verehrten Herrschaften darauf auf¬
merksam , dass ich zu den Nachmittags-
: : : : : : : : Vorstellungen für : : :: ::

Kaffee , Tee, Chocolade ,
Cacao , Kuchen , Gebäcketc.
zu zivilen Preisen weitgehend Sorge tragen werde .
4010 Hoehachtend

Josef Ullmer , Restaurateur .

■ ooiiooiiooiiooiiooiiooiaooii

Apollo-Theater
Marienstraße 16 . Telephon 435 .

Ab heute nur IO Tage :

Gastspiel der Golini Clairon ’
s En

in ihrer Tanz-Scene :

„
Ein Künstler - Fest

“

Die Colini Clairon ’s Co besteht aus folgenden Mitgliedern : Carl
Hutterer , Balletmeister und Willi Hutterer , Solotänzer , beide ehemalige
Mitglieder der k. k. Hofoper in Wien , Hermann Fischer , ehern . Mitglied
des Hamburger Stadttheater, Carl Ecker , ehern . Mitglied des königl. Hof¬
theaters in München , sowie den Damen FrLEIIi Hutterer , MirzlHutterer ,
Rudi HSppner und E sa Fischer.

Die Colini Clairon ’s Co hatten die hohe Ehre im Januar ,vor der
königl. Hoheit dem Kronprinzen von Preussen und ain 15. März vor
dem Grossherzog von Hessen zu debütieren . • 4668

Bichem
empfiehlt :

Kernseife
weiß, 2 Stück 28 Vsg .

Kernseife
gelb, 2 Stück 27 Vsg .

Zlammerseife
Stück 15 und 30 Vsg .

Voraxkernseife
| Stück 10 und 15 Pfg .

Schmierseife
gelb, 1 Pfd . 20 Pfg .

Schmierseife
weiß, 1 Pfd . 22 Pfg .

zellluusienmehl
Pfund 9 Pfg .

Soda
Pfd . 4 Pfg . , 5 Pfd . 18 Pf .

Bodenwichse
>/, Pfd .-Dose 35 Pfg .

Pfd .-Dose 05 Pfg .

Bodenöl
rötlich, Pfd . 20 Pfg .

Stahlspähne
»,* Pfd .-Paket 16 Pfg .

Pfd .-Paket 32 Pfg .

Bodenlack
2 Pfd .-Dose 90 Pfg .

Pntztiicher
vorzügliche Qualitäten

ISt.18.20.25.30il. 35ef
I Slhrupper, Wasch l

Scheaer -Wrslen
I in -Ia . Qualit ., zu staunend |

billigen Preisen .

Schrupp» -Mir
Stück

'
12 Pfg .

Vefen-Atiele
Stück 15 Pfg ,

Bulhem
in meinen bekannten

Filialen . 4331
Telephon Nr . 382 . I

Darlehen
von ^ 1000 .- 11500.— gegen guten
Zins und einwandfreie Sicherheit
sofort gesucht. Gefl. Offerten unt .
Nr . 4693 an die Exped. der „Bad.
Preffe " erberen ._ 3JL

•öoljer rtalltsbemter
sucht zwei Bürgen für den
Betrag von Mb . 3500 -
gegen hohe Vergütung . 3 .2

Offerten unter Nr. 2736a an
die Exped der „Bad . Preffe".

Theaterplatz
‘ U Abonnement , Sperrsitz II. Abt. A,
gerade Nummern , zu verkaufen .
B9239 Markgrafenstr . 36, pari .

Gebrauchter Klaviertransvort -
kasten zu kaufen gesucht . B9 34
Frau Erbprinzenstr . 2 UI.

Ein Grammophon , wie neu , mit
Watten ist billig zu verkaufen .
B9225 - Luisenstr . 58 . 1 , Stock .

Gut erhalt . Promenadewagen zu
12 Mk . .zu verkaufen . B9175

Hmsenstraste 4. 4 . St . lks .

Karl -Friedrichstr. 38 .

Guskav -Adolf-Arauen-Verein.
Mittwoch , den 22 . März . 3 >/z Uhr , Stefanienstraße 28,

Versammlung .
Geschäftliches. Losverkauf . Vortrag : „Die Messias -Hoffnungen zur

Zeit Jesu , (nach Hausrath).
4639 .2 .2_ Fischer.

Restaurant Eintracht
' Telephon 772

Heute und jeden Mittwoch : 3737»

,Schlachttag .
Es ladet höflich st ein Wilhelm Herlan .

» » » « » » M» » » « » « » » » » » « A » » » » » »

Haushaltungsbürsten
und Besen

Cocosmatten, Fensterleder, Schwämme etc.

a

■■■
nur prima Qualitäten . 4666*

Emil Vogel Hofi. Nadif.
Bürstenfabrik,

3 Friedrichsplatz 3 Telephon 1424.

m
■

■»

aBHRir » « ai
Ein Transport

Belgier und leniter Mt
ist bei uns angekommen und ladet Käufer
hierzu höflichst ein B9229
Gebr. Hartmann, Weingarten (Bad .)

Telephon Nr . 11.

Kichere Existenz ,
durch Uebernahme der Fabrikationseinrichtung eines

MOil-AMels -er WlieiskWambMlhe,
seicher im Nebenbetrieb fabriziert , sehr ausdehnungsfähig , da fort¬
während überbeschäftigt. Evtl . Association mit tüchtigem, techn.
Fachmann . Zur Uebernahme der Einrichtung (nur neueste Spezial¬
maschinen) excl . Dampfmaschine , welche aber auf Wunsch mrtüber -
nommen werden kann , sind 20 Mille erforderlich . Evtl , kann die
Abnahme der ganzen Produktion für längere Zeit zu lohnenden
Preisen zugesagt werden . Einem jungen Mann mit etwas Kapital
ist hier eine

Scherst günstige Gelegenheit
geboten zu einer gesicherten Existenz. Offerten von nur zahlungs¬
fähigen Selbstreflektanten unter Chiffre st . 2752 an Haasen -
stein & Vogler , A .- Ct ., Stuttgart . 2745a2.1

Klapp -- Zylinder
mit Garantie

Mk . 5.50, 7.50, 8.50 etc .

Seiden=Zylinder
Mk. 4.50, 5.- , 6.- , 7 .—,

8 .60 etc .
4,1 mit Karton . 4697

Moderne Formen .
Qute Qualitäten .

Hutmagazin

Zeumer,
Karlsruhe

Kaiserstrasse 125/127.J
Raten-Zatilmig

Ein feines Maß - Geschäft liefert

elegant.Herrenkleidung
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz .

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. *

verschiedene , zum Teil ganz,wenig
gebrauchte, sind .unter schriftlicher
Garantie billig zu verkauf. 838963
Herdschlosserei, Lesstngstraße 17.

Otto

r
Adlervr . 38 . Telephon 2776

nächst dem Hauptbahnhofe
empfiehlt

in nur erster Qualität :
Smyrna -Kranzfeigen

per Pfund 38 £
Türk. Zwetschgen

per Pfund 48 £
Murgth . Birnenschnitze

per Pfund 48 £
Amerik. Dampfäpfel

per Pfund 78 £
Ealif . Aprikosen

per Pfund 88 £
Mischobst

von diesen Früchten
per Pfund 48 £ 4688

Verkauf nur gegen bar .
Rabattmarken . 3 .1

Bereits K a ft f f 6 A uiit Torpedo-
neues U U 0 11 w V Freilauf bill-

zu verkaufen bei SpachholZ ;
Adlerstr . 17 , 3 . St ._ B9211

Für Witte !
Automat , Polyphon m . Glocken¬

spiel u . 13 Platten . Höhe 2 .30 Mir .,
tadellos erhalt ., sehr billig zu verk.
B9146 Rheinstr . 33 . l. .

Schöner Lieg - n. Sitzwagen zu
verkaufen . B920o

Klauprechtstr . 21 , 2 . St . . Vdhs. ,

120 Stück 2jähr . , kräftige

UtiabapbBP-PtlagzeD
Queen Viktoria

hat sofort billig zu verkaufen
Paul Baumgärtner

Nr . 115, 4694
Thiengen (Klettgau).
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zchrnis-Vechcherung .
Tonnerstag . den 2 .1. März d .

A. . nachmittags ‘ iS IlLr vegiit -
aend, werden im Aufträge des Vor¬
munds im Saal des Hotels Mono -
aol , Kriegstr . 8 , folgende Fabrniffe
der entmündigten Valentin fjfgen -
bergcr Witwe gegen Barzahlung

-fffexrrlrch versteigert :
1 . Schrank , 2 Tische . 2 Hocker, l
Spiegel , 1 Kruzifix unter Glas¬
glocke , 1 Damenubr . 2 Paar Ob »-
rtnge. Frauenkleider, Bett- , Leib-
u . Tischwäsche . 1 Koffer, l Wand¬
brett , ferner 1 Chiffonnier , 1
Robrstülste, 2 Schärte , i Deckbett
u , Kopfkissen , sowie verschiedener
Hausrat , 4696

wozu Kaufliebhaber einladet
>1 . Gromcr ,

Vorsitzender des Ortsgerickts l.
Infolge Trauerfalles sind die

letzten 12 Abonnemcnts - Vorsteü-
nngeil im Hoftheäter . II . Sverr -
fin , Abteilung A ungerade , sofort
abzugeben,

Näheres unter . Nr , 466V durch
die Exped. der „ Bad . Presse"

, _Diwan .
Neue, schöne Stoffdiwans v . 28M

an , eleg, Plüsch- u . Taschendiwans v ,
68 u . 42 M . an . hochf. . abgepatzte
mod . Sitz- u . Lebneware v , 55—80
M . Keine Fabrikware , nur selbst -
angefertigte , prima Ware unter
Garantie . Kein Laden , dah . billiger
Ivie jede Konkurrenz . Nur im Spe¬
zialgeschäft R .Kiihler , Tapezier .
Schützenttr . 53 , II. *1.1166 .6'. i

Einige gebraun -r-

flufomabile.
Zwei- u .Viersitzer, sowieLieferungs -
wagen , bestens hergericktet . preis¬
wert zu verkaufen . B8729
Ing . Kriegstr .186

Gesucht sofort

mit prakt . Erfahrung im Bahnbau .
Joseph Eil , Baubureau

Dinglingen .

Vertreter
gesucht zum probisionsweisenVer¬
kauf eines in Qualität erstklassigen
Bouillon - Würfels
für Baden gegen hohe Vergütung .
Reflektiert wird nur auf ganz ener¬
gische Persönlichkeit mit bewährtem
Berkaufstalent . Offerten mit Refe¬
renzen unter Nr . 2726a an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .2
Gesucht gegen Provision eitle inSchrernerkreisen

eingeführte Persönlichkeit , zum Ver-
trieo einer leicht einzusührcnden
Neuheit für Schreinerwerkstätten .

Zu ersr . Leopoldstr. 6 , Durlach .

BejMerilKvOilor
aut eingef. Provisionsreis . ; . Ver¬
kauf eines bedeutend . Backhiffsmit-
tels für Baden gesucht . — Frühere
Bäcker bevorzugt . — Hoher Ver¬
dienst ! Offerten unter Nr . 2761a
an die Expedition der „Badischen
Preise " erbeten .

kl W 1I !M >!«
für Baden , bei Drogen u . Kolw .
gut eingeführt , v . leistgsf . Flregen -
sängerfabrik gesucht . Hoher Ver¬
dienst ! Offerten unter Nr . 2760a
an die Expedition der
Presse" erbeten .

.Badischen

Hausierer
zum Verkauf von Bedarfs - und
Massenartikel werden gesucht . .
B9012 Grenzstraße 4 , parterre .

Ein Wim AMneider
bei dauernder Stellung und guter
Bezahlung gesucht . B9242
Amerik. Kleider - Klinik. Adlerftr . 8.

auf Woche oder Tag sofort gesucht ." ” iill' '* " '
Schneider

oder O
- rqhn

B9218_ Pfinzstraße 44 , 111.
Ein gewandter

Sanier intü Tapezier
findet dauernde Stelle bei

1*1». Rothenberger ,
Sattler und Tapezier

27492 .3.2 in Gernsbach .
Gesucht sofort tüchtiger, jg .

WlM -Mechaniker
bei 27520.2.2

Nagel & Menz ,
Sportbaus ,Bade «»Bade «.

Tüchtiger , zuverlässiger und
nüchterner 4631 .2.2

Bierführer
sofort gesucht . Nur solche mit
PrimaZeugniffen wollen sichmelden.

Mühlburger Brauerei .
borm. Freiherr ! , vou Seldenecksche

Brauerei .
Lutscher gesucht.
Lediger Mann , welcher gut mit

Pferden umgehen kann m . gute
Zeugnisse hat . kann per 1 . April
eintrete« .

Offerten unter Nr . B9166 an
« e Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tüchlige Gipser
sofort gesucht . B8936
Franz Ramminger . Gipsergeschäfr

Piorzheim , Weffl . 140 .

(ijrfdjßftskiitfdifr
ledig, zuverlässig, für eine Fabrik
per l . Avril bei hohem Lohn gesucht .

Näheres ber Aue .
Kuticherei , Werderstr . 18 . 4018 2 .2

Z
Stellen finden:

Köchinnen, Zimmermädchen ,
i Alleinmadchen. diebürgl . kochen

können. , hier und auswärts .
Stellen suchen :

Jungfer , Stübe , Hvtelgonvernante ,
Weißzengbeschlieherin, Herrschafts
diener durch B9235

Heller , gewerbsniähige
Stellenvermlttlerin . Erbprinzen -
stratze 23 . 2 . Stock .

für Zimmer - »»d Hausarbeit zu
sofortigem E >ntritt7gesucht im
4575 .3.3_ Künstle rhans ._

Zum sofortigen Eintritt gesucht
wird ein tüchtiges , einfaches"W" Kaffeeköchin
nach CasWanola bei Lugano . Villa
Moritz . . Näheres 4677 .2.1

Philippstraße 1 . 2 . St . , l !s .

MWeil -Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen

mir guten Zengrnssen wird an»
1 . April

zu kleiner Familie gesucht. 4695
Markgrafenftr . :! 2. 3 . St .

Mirdchen -Gefuch
Tüchtiges , zuverlässiges Mäd¬

chen. welches selbständig kochen
kann u . die Hausarbeit mit über¬
nimmt . auf 15 . Avril in gutes
Privathaus gesucht . Zeugn . error -
derlich . Näh. DouglaSstr . 24, IV .

nt MW.
.Wegen. Verheiratung meines

Mädchens suche auf l . April ein
Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann und etwas Hausarbeit
mitbesorgt . 4646.2 .2
C. i eigier , Herrknstratze 21

KMrenes MWen.
welches selbständig kochen kann u .
Hausarbeit versieht, wird auf
l . April gesucht . Bursche im Hause.

Frau Oberleutnant Ooester ,
2750a.2 .2 . Rastatt , Roonstr . 4 , pr .

Aushilfe gesucht
für Ettlingen , April und Mai .
Kleine Fam .. angenehme Stellung
25 Mk . Lohn. Offerten unter Nr
2801a an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten . -
"SäS * Mädchen ,
welches stadtktindig ist , als Lauf¬
mädchen per sofort gesucht . 4692

AIax Peter , Kniserftr . 233 .
Gesucht zum 1 . Avril fleißiges

Mädchen,
übt ist , etwas kochen kann und güte
Zeugnisse besitzt . Lohn biS 25 Mk .
B9210 Leopoldstraße 20 , 3 . St .

Ein iunges Mädchen «von 14 I .3
zu einem . .Kinde, sowie ein Mäd¬
chen lvon 16— 17 I . j für leichte
Hausarbeit , welches nebenbei das
kochen erlernen kann , per sofort
oder 1 . April gesucht . 4586

Näheres Jorkstraße 25 , l .
Mädchen für Hausarbeit , das

schon gedient hat . per 1 . April
gesucht . Rudolfsträße 17. B9089

Ein tüchtiges Alleinmadchen,
welches etwas kochen kann, findet
gute Stelle per 1 . April . 931007

Nowacksanlage 13 . IV.
Besseres, anständiges Mädchen

»n gutem Hause für alle Haus¬
arbeit auf 1 . April gesucht .

Frau E . Ettlinaer .B9124 Bernhardftr . 19 , 4 . Stock .
Tüchtiges Mädchen , das schon

gedient hat , per 1 . April gesucht .
Näh . Bismarckstr . 71II , B9220

Auf 1 . April
saubere , ehrliche Monatsfrau ges.
939181 Schönfeldstraße 1, IV ., r .

rNonatsdienftr
Sauberes Mädchen oder Frau

für einige Stunden des Tages ge-
sucht Adlerftr . 7 . IV . . r . B9160
Monatsfrau od . Mädchen, pünkt¬

lich u. sauber , wird für einige
Stunden des Tages gesucht . B9159

Turlacher Allee 29c, IV . , r .
tfleifiia . , ehrl . Frau ob, Mädchen

für 1—a Stund , vor- u . nachmit¬
tags gesucht . B9209

Nblandstraße 7, parterre .

« -

oMletinntn
finden dauernde Beschäf¬
tigung . 4467*

NtdemPrinyL-S.
65 Ettliugerstr . 65.

Tiichlige Schnckem
welche im Abändern von Jacken
bewandert ist, per sofort gesucht.
Fr . M . Eisenhardt, Dame »-Sonk«tt .

Konfirmations - Geschenke
Colliers , 800 Silber . 2 .10
Colliers , vergoldet . . ,
Armbänder , 800 Silber . .
Uhrketten , für Knaben und Mädchen , echt Silber

Manschettenknöpfe . 95 ^
Broschen , vergoldet . . 95 ^
Kreuze, vergoldet . . . 65 4
Ringe , Skarat . Gold .

1 Handtaschen aus Leder . .
Brieftaschen aus l

^
eder . .

Toilette - Necessaires .
Schreibmappen . . . . .
Poesiebücher . . . .

%
Tagebücher . . .
Briefpapier „Ausstattungs - Kassetten “ . . . .

Gesangbücher, grosse und kleine Formate vorrätig.

2 .10 2 .75 3 .50 4 .25
2 .50 3.25 4.75
2 .25 3.75 4 .50
3 .25 3 .75 . 4 .50

95 4
'

1 .25 1 . 75 2 .75
95 4 1 .75 2 .25 3 .50
65 4 95 4 1 .25 2.25

3 .50 4 .25 625
2 .50 3 .75 4 .75
1 .65 2 . 10 3.45
3 .25 4 .75 6 .—
1 .20 2 .— 2 .50
1 .25 2 — 2.50
1 .50 2 — 2 .75

95 J 1 .25 1 .75 2 .25

Modes .
Gesucht nach Baden II . oder an¬

gehende I . Arbeiterin .
Offerten unter Ar . 939164 an

die Exved, der „Bad . Presse" .

tt .

Zuarbetterin
für feinere Tamenschuetderei sofort
gesucht . ?- rau Pauline Kober.
Sofirnftr. 77, 4 Treppen . B9216

Ein - junges IRädchen mit guter
Schulbildung gegen iof . Vergütung
in d : c Lehre gesucht . B1001

I . G . Höfle .
Offenbacher Lederwaren,
Kaiserstratze 122.

Ui
Junger Mann
längere Zeit Leiter eines größeren
Etablissements , mit guter Hand¬
schrift , snckt ähnliche Stelle . Of¬
ferten unter Nr . B9201 an die
Expedition der „Bad . Preise" erb.

verheiratet , im Innen - und Außen¬
dienst aller Bersicherungs^weige be¬
wandert . sucht Stellung im Innen¬
dienst. Offerten Unter Nr . 2769a
an die Expedition . der „Badtschen
Presse" erbeten . ■■_ 24

20 Mk. Kelohnrrng
demjenigen, der ein . arbeitsfreud ..
gewissenhaft, fung . Mann . 2t K I .
militärfrei , mit gut . Handschrift,
gel. Handwerk. , ein. Vertrauens¬
post . als Aufseher, Kassierer usw .
verschafft. Kaut , kann gest. werd .

Offerten unter Rr . 939153 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
29jähr . Mann , gel . Friseur , verh.,

wünscht Stellung als Hausmeist.,
Bureaudiener . Einkassierer oder
sonstigen Vertrauensposten .

Offerten unter Nr . 939155 an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Junger Mann
der schon bei einer Herrschaft als
Pferdebursche und Kutscher tätig
war und mit allen Stall - , Garten -
und Hausarbeiten vertraut ist,
sucht sofort oder später passende
IS t e 11 1 , am liebsten auswärts.
Offert , mit Gehaltsang . u . Nr . 939052
an die Exped . der „Bad . Presse" 2 .2

Herrschastsköchin
sucht auf 1 . April in besserem
Hause Stellung durch 839236

Luise Zeller . Erbprinzrnstr . 23. il .,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Z
Haushälterin

besseres Fräulein , welches im
Haushalt sehr erfahren , sucht
Stelle zu einzeln. Herrn , auch
nach auswärts .

Offerten unter Nr . B9178 an
die Exv . der „ Bad . Presse" erb.

Witwe, mittl . Alters ,
wünscht Stelle
als Haushäl¬

terin od . Weißzeugbeschließerin .
Gefl. Offerten unter Nr . 939 i 48

an die Expedit, der „Bad . Preffe".
Kräftiges Mädchen , welches

etwas kochen kann, sucht gute
Stelle . Offert , unt . Nr . B9157 an

^ Haushalt
erfahr , u . sparsames Fräulein
sucht sofort Stelle zur Stütze oder
zur Fübrung ' eines frauenlosen
Hauses . D9132

Offerten unter Ae . B9IV2 an
die Erped . der ..Bad . Presse " erv .

Älteres Fräulein
im bürgest lickte.' , Haush . rr . Kücke
erfahren , sucht Stellung in Hotel
o . Privat , wo Gelcgenb . geboten
ist/ die feinere Kücke zu erlernen ,
ohne gegenseitige . Vergütung . ;

Offerten unter Nr . 9*9105 an
die Expedition der „ Badische,!
Presse" erberen.

Sehr schöne Wohnung ,
in freier Lai; e,

vier Zimmer nebst Zubehör <dazu
Bad und Vrrnndlij auf 1 . April .
Auzuseheu iedcu miting und nach¬
mittags . Zn erfragen 785*

Sommetitraße 10, 4 . St .

z! lauök«llststr. 26 , o . , I . St . , eins,
möbl . Zimmer an Fräulein bill.
zu vermieten._ 939172

5
Komplett . 8a <l„ Itefkons . Aeranda, - so¬
wie ' reichlichem Zubehör — tadellos
hcrperichtet —an ruhige Mieter per
I . iuls au .vermiete » . 139145

Näh . Kurvenstr . 15 II . ■

Kreuzstraßc 10, 2 Trepp . , - hübsch
möbl . Zimmer zu vermieten . Zu
erfragen daselbst. 939096

Kroncnstraße 12 | 14 , 3 . Stock, nächst
dem Schloßplatz , gut möbliertes
Zimmer auf 1 . April z« ver -

„ mieten . 939226

Die Wirtfchast
„Zur EimOeit

"
in Karlsruhe

ist .per sofort au tüchtige , karltions -
fähigc Wirtsleure zri vermieten .

pkäheres im Kontor der Mnhi -
burger Brouerei , vorm . Frcihcrrl .
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -Mnhlbnrg ._ 989*

Das Kur-Hotel
Dillcheitzenftein ,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den. hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 375t an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " einzu -
senden ._ ._
Restauration m. Gartenwirtsch .

in Stratzburg
gut gel. z . 1 . April zu vermieten .

Off . ti . L Kützstraße 12, II . Et
Straßbnrg i. E ._ 839162

Si>e;mi - 8 MW
mit Kolonialwaren -Geschäft , auch
für jedes andere Geschäft geeignet ,
ist mit oder ohne Wohnung in der
westl . Krieastraße auf sofort oder
später Umstände halber zu ver¬
mieten . Offert , unt . Nr . 587273 an
die Exped . der „Bad . Presse "

. 10 .3

Wz« We».
1. April zu vermieten .
B9231 Kaikerallee 145, part .

«. hellt WeMiille
mit elektr . Kraft- u . Lichtanlage,
in bester Lage, zu jedem Geschäft
geeignet, ist sof . zu vermieten.

Nah . im Kontor Karlftr . 20 , I.
bei Karl Hics «. _ 4645.2 .2

Wchllimz oder Mo .
Kaiierstr . ISS ist der 3 . Stock ,

4 Zimmer , Küche . Bad u . Zu¬
behör. aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . 4608.3 .1

Hamnrer & Helbling.

9 QtMtmot * ein klein . AlkovZ gtUHllCrj sindauf I .April
zu vermieten . 4683.2.1

Bockst»' . 38, lll ., fcköno Wohnung
4 gr , Zimmer , Küche, Bad u .
Mairsardcnzitnmcr , Kammer rc ..
auf 1 . Avril zu verm . Näheres
Bachstr. 34 , I . « t .. l. ( B854H

Vismarckstraßc ist im 2 . Stock eine
Wohnung , 6 Zimmer (Bad inbe -
griffenl ’ii. Zubehör, zu vermiet.
Näb . Ttepbanienstr . 34. 4683

Turlacherstr . 87 ist 1 kl . Wohnung
bestehend aus 1 Zimmer , Kucke
tt . Holzstall ans sof. z »> vermiet.
Rah . daselbst im Laden . Bl000

Friedenstr . 13 , 1 ., 2 große Zim¬
mer mit oder ohne Kücke aus I .
April zu ucnnieicit . 939195

Karlstraßc 59, nächst Gartenstraße '
ist eine Wohnung v . 3 Zimmern ,
1 Mansarde nebst , allem Znbeh .,
auf 1 . Juli zu vermieten. Näh .
im II . Stock daselbst . 931020

Körncrstraßc 40 , TT. St ., schöne
Wohnung , 3 Zimmer , Balkon
Kücke , Keller. Mansardenkam¬
mer , aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres daselbst parterre . B9I69

Martgraseuftr . 36 ist im 2. Stock
/ im Hth . eineWohnnng , 2Zimmer ,' Küche , Holzpl. , Keller, aus sofort
oder 1 . April zu vermieten .

Näh . 2 . St .. Vorderh. D9230 .3 .1
Schützenstr. 47. H . 2. St .. 2 Zim¬
mer . Küche u . Zub., auf 1. April
zu vermiet . Auskunft b . Haus¬
verwalt . 4. Stock, rechts . B8878

Werderstraße 7 , II . . 3 Zimmer ,
Küche . Keller, 2 Mansarden und
Trockenspeicher per 1 . Juli . Zn
ersr . Werderstr . 9 . II . 4578

Jas GeschWzkhilsiMilhklill
öes bah. gtöuenoereinS,§cccenitr.37
empfiehlt hübsch möblierte Zimmer
mit guter Pension zü mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden. Essen-
zert von 12—2 Uhr. 18767*

Angenehmesaeselliges Zusammen¬
leben . — Auskunft erteilt

Die Hausmutter .

Wohn- u. Schlafzimmer,
aut möbliert , in besserem Hause
sofort zu vermieten . B9I94

Friedenftraße 13. 2. Stock.
Akademiestraße 53, 1 Trepp. , schön
neu möbl. Zimmer m . gut., kräft.
Mittagstisch per 1. April zu ver¬
mieten . B9192

Amalienstr . 61 ist ein freundlich
möbl . Zimmer , in Garten geh.,
auf 1 . April zu verm. 939219 .2 .1

Bernhardstraße 6, pari ., schön , sehr
gut möbliert . Zimmer , fep . Eing .,
an Herrn oder Fräul . zu vermiet.
Auch vorübergehend. B9207

Erbprinzenstr . 23 , Vdhs., III . St .,
gut möbl. Zimmer a»l Fräulein
zu vermieten . B9190

Friedenstr . 13, I ., gut möbl . Zim¬
mer zu vermieten sofort. B9193

Gerwigstraße 20, l ., möbl . Man¬
sardenzimmer z . verm. 839174

^ , . i ii eilt
gut möbliertes Zimmer mit fep.
(fittrr . . . mnorio

Luiscnstr. 50,1 . St . , ist ein Zimmer
mit Pension für 50 Mt . sofort od .
später zu vermieten ._ 589224

Marirnstraße 21 , 3 . Stock, ist ein
sreundl . Zimmer , aus die Straße
gebend , sofort od . später an ein
Fräulein oder besseren Arbeiter
zu vermieten ._ 589167

Maricnstr . 29 . II . St . , aus sofort
!>der 1 . April ein schön möbliert .
Zimmer an bess . Herrn oder
Fr äulein zu vermieten . B9170

Rittrrstr . 14, lll . St . , gut möbl .
Wohn - u . Schlafzimmer mit 1
od . 2 Betten per 1 . April zu ver¬
mieten. _ 939171

Tchcffelstr . 42, III . St . , schönes ,
gut möbl . Zimmer an Herrn od .
io ! . Fräulein sofort oder 1 . April
zu vermieten._ 589168

Waldhorustr. 28«, IV . St . , nächst
der Kaiserstr. , gut möbl . Zim¬
mer mit Pension sogleich billig
zu vermieten. B9173

Zähringerstraße 17c . IV . , ist ein
gut möbl . Mansardenzimmer sof .
oder später zu vermieten . B9191

mit 2 Schaufenstern zu mieten
gesucht zwischen Marktplatz und
Waldstraße , für feines Spezial¬
geschäft , mit Wohn n ' n g per
l . April 1912.

Offerten unter Nr . B9163 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. 3 .1

HmHHiilit Wohmnz ,
5—6 Zimmer , möglichst mit Garten ,
zum 1. April gesucht.

Angebote unter Nr . 2732a an die
ExpeoitioN der „ Bad/Presse "

. 2 .2
Aus 1 . Juli Wohnung gesucht

in der Lage vom Marktplatz bis zur
Post , 5—6 Zimmer , unt Bad be¬
vorzugt. Preisofferten unter Nr .
Bl019 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.
Kleine Beämtenfamilie sucht aus

1 . Juli oder 1 . Okt. schöne 4 Zim¬
merwohnung in der Nähe des
Bahnhofes, Süd - oder Oststadt ,
Rüppurrerstraße oder Durlacher -
Allee bevorzugt. 589152

Offerten unter Nr . B9152 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Von kl . Familie , 2 Pers . , wird
aus 1 . Juli oder später schöne
Wohnung zwischen Waldhorn - u .
Kreuzstr. im Preise bis zu 1000 Jt
gesucht, wenn möglich mit freier
Aussicht . Offerten unt . Nr. 589228 '
an die Exped . Ser „ Bad . Preffe " .

Bureaubeamter . 1 Kind , sucht
auf April , spätestens auf 1 . Juli ,
freundliche 2 Zimmerwohnung ,
Nähe Durlachertor , in gut . Hause .

Offerten unter Nr . B9154 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

ich SilM« iSääÄÄ
Offerten mit Preisangabe unter

ll. 5v bahnpostlagernd Karlsruhe
erbeten._ _ 5810005 '

Bearnten-Witwe sucht 2 unmöhl .
sreundl. Zimmer mit Mittagstischi
in guter Familie , in der Nähe beim
Müblburgertor auf 1 . Juli . 4686

Offerten mit Preis unt . A .
Rheinstr. 19, 3. Stock rechts einzns .
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Billige Preise !

Mittwoch bis inkl Samstag

Gardinen

Gardinen Soweit Vorrat

Tuff-Gardinen , breit, weiss und creme '
Mtr. 38 , 58 , 85 , 95 4 , 1 .15

Tüll-Gardinen , schmal, weiss and creme
Mtr . 16 , 23 , 35 , 55 , 65 4

Abgepasste Gardinen , Fenster (2 Flügel )
3 .60 , 4,85 , 5 .95 , 7.50

Brise -Bises , englisch Tüll and Erbstttll
Stück 38 , 48 , 55, 85 4

Köper-Stores , creme mit hübscher Aplikation
. Stück 1 .90 , 2 .6a 3 .45 , 4 .50

Congress-Stoffe , weiss und creme, glatt und gestreift
Mtr. 28 , 35 , 45 , 60 , 78 , 1 .10

Store - Stoffe
Cöper, weiss und creme in verschiedenen Breiten

Mtr . 1 .45 , 95 , 78 4
Damast, altgold , ca. 130 cm hreit, in neuen Mustern

Mtr . 1 .60 , 1 .25

Portieren -Stoffe
Portieren -Stoffe , bordeaux und grün, mit hübschen

Bordüren . Mtr . 55 , 85 4 , 1 05 , 1,20
keinen Peluche , ca . 130 cm breit . . Mtr . 3 .45 , 2 .65
Galerie -Borden; bordeaux , grün und bleu

Mtr . 38 , 60 , 85 , 95 4

Tischdecken
Tischdecken , waschbar, neue Dessins , mit und ohne

Franzen . . . . Stück 1 .J0 , 1 .65 , 1 .95 , 2 .50
Tischdecken , Filztuch , bordeaux und grün

Stück 1 .95 , 2.50 , 3 .25, 4 .25

Schlafdecken
Jaquard -Schlafdeckert . . . . Stück 2.95 , 3 .75, 4 .75
Waffeldecken, weiss und bunt Stück 1 .90 , 2.85 , 3 .75

Steppdecken, aus gutem Satin Stück 4 .45 , 6 .95 , 9 .75

Bettvorlagen . . . . Stück 1 .25 , 1 .75 , 2 .45 , 3 .50

Zubehörteile
Gardinen -Hatter, weiss , creme, farbig

Stück 4, 8 , 16 ,
Zugvorrichtungen für Gardinen , verstellbar

bis 1 .60 Meter ausziehbar .
Zugvorrichtungen für Stores , verstellbar

bis 1 .60 Meter ausziehbar .
Brise-Bise -Stängchen , zum Ausziehen,

mit Oesen und Hacken . . . 24 , 18 ,

Holz-Galerien und Eisen-Stangen
bis 2 .50 Meter ang

Porzellan-Quasten . Stück 4 , 7 , 9 4
Messing-Quasten . Stück 18 4
Brise -Bise -Ringe , gedreht , Messing . . Dtzd . 12 4
Ringband , weiss und creme . . . . . Meter 10 4
Reisnägei . Gross 16 4
Rouleaux-Kordel , weiss und creme

20 Meter . . . . . . . . . . . 404
40 Meter . . . . I . 80 4
couleur 20 Meter . 45 4

Künstlerdecken enorme Auswahl —
entzückende Dessins mit

°
j © Rabatt

Linoleum
Breite ea . 60 cm j 67 ein 90 em HO cm 133 em 200 em

Mtr. 75 , 85 4 | 85 , 95 $ 1.15, 1.30 1 .50 , 1. 750 •
2 .10, 2 .30 2 .30 , 2 .90

4661

Hermann chmoller

Uhrketten, Medaillon , Kollier, Ringe ,
Armbänder . Manschettenknöpfe, Uhren nsw.
Große Auswahl in Fassungen für Semi -
Emoille nach jeder Photographie in nur

schöner Ausführung . B8L98 .6.L

Friedr. Widmann,
Werkstätte für Schmuck jeder Art.

Reparaturen sauber .
Trauring « nach Maß. Billigste Preise .

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut -
und Kinder -Ausstattungen

Kaiserstrasse 149,1 .

Eingang der Bluses -Neuheiten :

Riener, Pariser and
Brüsseler Erzeugnisse.

Elegante Neuheiten .

ÜBlBdillUSIR
erstklassige Schnitte empfehlen

in
Seide, Vfyella, Raaellen,
Fantaslellanellen, weiseen
und bunten Zephyren und

Waschstoffen.

fiofirtiguug nach Hass.
Telephon 579 .
Rabattmarken .

Ab 1. April befinden sich unsere
Geschäftsräume Waldstraße 49,

parterre .

4653

Achtung !
Wer für altes Möbel. Zeitungs -

papier u . Lumpen , sowie auch für .
Speicher - u . Kellerkram die besten
Preise erzielen will, wende sich an ,
die Adresse j

0 . Turner , Scheffelstratze 64
Telephon 1339 . 3370

Postkarte genügt .

Neu eröffnet .

Ropsetthaus
„ Imperial

“

Telephon 824 . Frau D. Rumpf. Telephon 824.

Frisch eintreilenö :

a
I Preis « für diese Woche : I

| Nordsee-
Schellfische

>kleine Schellfische !

Kalserstr. 36 , zwischen Adler- und Kronenstr.
Vornehmstes Spezialgeschäft für Korsett - Neuheiten .

Eingang aller Frühjahrs - Neuheiten,
flileinverhanf der hervorragensten Spezialität der Korsett-Industrie .

Korsett „ Imperial
“ D . R . P. ÄÄ *.

Unentbehrlich für die heutige Mode.
Preis : M 7 . 50 bis zu den Feinsten .
Prima Empfehlungen von Damen jed . Standes .

Pfund ÄSäJ Psg.

große Fische

Psuud 35 Psg.

Ferner :

[ feinste gewässerte
Stockfische

Man achte genau auf den
Stemp . . Corsett,,Imperial “

Marke W. C . 4634

Auswahlsendungen bereitwilligst auoh nach auswärts .

Neuer W

Schornstein - Aufsatz
Gesetzlich geschützt . D.-R.-G .M .

Gut erhaltener Sport swageu
ist billig zu verkaufen . B9202

Hrrichstraste 71, 2. Stock.

per Pfund Pfg .
2.1 empfehlen 46801

Pfannbucb 8 0

Dieser Aufsatz ist im Verhältnis zu allen
anderen Fabrikaten

aiisseronleiith ei« , datier MeM üHliler
als jedes Bestehendes .

Der Schomsteinaufsatz wirkt saugend und
macht daher die Schomsteinkanäle von der kalten
Luft frei,

naher tritt niMStes Ziehen des Kamins ein
Mit den grössten Erfolgen ausprobiert bei allen

Luft - und Temperatur -Verhältnissen
Garantiertes schwer verzinktes Material , des¬

halb langjährige Garantie , einfaches Aufsetzen
ohne weitere Kosten . 3986 .14.4

Zeugnisse stehen zu Diensten !

Aug . BUithner , Karlsruhe .
®. m. v. H

in de« bekannten
Verkaufsstellen .

dianino faft "cu - - b,r:ia
9217 .44

iju üerftr ' Vii .
hützenst

deines Herrenrad mit Torpedo -
r wen. gef., umständeb . bill. ,- «’ ftr . 35bl . 2. St . r . S8"“

4.l I

Herren - und Damen - Fahrrad
Adler) staunend billig abzugeben,
88048.2.2 Dnrlacherstr. 5». 3. St .

Waschtische mit Marmorplatte, !
sowie imit . Marmor , 2 hochhäupi - I
Betten , Dienstbotenbette », 3 Chii - I
fonniere , 1 Bertiko , 1 Diwan . Versal
Sofa , mehr . Schreibtische, 1 Aus- I
ziehtisch , Küchentische , Stühle, !
Hocker, Etagere , 1 Rachttischchen m. I
weiß . Marmorplatte , 1 gr . SpiegelI
m. Goldrahmen . 1 Nähmaschine, I
Tchnridermaschine , GaslhraS . Gas»!
feuchter. Gasherd , 1 Petralennrese », !
2 Bade - und 1 Fußbadewanne , J I
Herde zu verkaufen . 46 <» |

Lndwig -Wilhelmftr . 5, part .^

Garlenmöbel.
Ein großer Posten eis. Tische-!

rund und lD, sowie Stühle gu« |
zusammenklappen werden billigI
abgegeben . 4655.2.! |

Hardtstraste 27 . Tel . 2291^

3u verkausen .
Einige Herren -Anzüge für starstj

korpulente Figur passend, Trikot
Hemden . Unterhosen werden bimt
abgegeben. 46b*

Rbeinstr . 14, 3. St . . red)tj>
Billig zu verkaufen : Bettstelle ,

sranz Rost, Matratze und Police,
>ut wie neu, für 30 Mark">2 BeUortstraste IS . pari.



LLZL— Ä £ <a
-

•S -SS S Zf ff g LALL säv
s & ss ~ Q fr ® * » s

. « =- S ^ gl '§, - " ffSs,Ss '

LU .AASSLU» 2 s § Ag . fi

17 "'/ "*"

SS5

U- »

■S»

^ DZ

«

1 £
K ff

«

ff » ®
■° s «
8 1 42

jo ” ? p
£« ’S o

§ “8 gjO :js ®
.§ 2̂ 89-
S » s

»» ®
» ff ,

s
j® -2 2L —
« ■ f 3
cs " .2ss 8e* •**

B 3
£ 5 -2

sr
W :3

:ff rv

rs

K
n ?

kB, e - E ®
§ 2 : s

- f 8

I V)

$> 4> wJ

S
'
ffjg 2 =a

s | g 0 i
w fr 3 JJ ff

JS « BSü

S *2 - ? . *s " « " § 0 b | 'S "! ff «? § ffS § >Z * j
e ^ ö »-» w > T ^ m—h-k 3 ins « 2 o m

^ — o SS '*1* »-» <S >4
sS £ » » o 3 E “ § « a » t eM a '3 & « ‘ ffl ^
c

1? S S - Sin 8 Sj ° ® ® 2=,-- © £ ~ § 5£ .g 'g' £ <y ti -" £ » - Bfl 'S « E 3 -“ o »
«r

’
J . fld *S l

s .
'S ff -L i ® ' s . « ff, « Sffg ? § ff £ « S

de ZZ g ^ 1 § Z-Z ZZff ^ .EN - Z ® ZL
3 ~ i ; Jff ~ £ ,

2
,

*
fffff 42

'
2f ;Sl :s :S Eff

-

cf Ä ’ SS ^
ti ' " ' '

-
-g » 3 - „ 5i : U ö '» = © . - -->

§ S « £ *stjo 2 t * » ^ «S so H
e ^ r - d p L HJg . *1 .2 w ^ * =

S - * ecS - gRH - g ^ Ä ^ *> :s *
- ^ « — * .Z fiSsrUe 'goc ^ , ,

ss m 2
. o> C

E - w

Sg s=
d> « 44 SS

5 ; o ö >

Zs

_ 'S « *■
»

S & | c « Ä “
s £ « Sä Lo I**— £ ö *w tj s* «s 1

*■ ^ jO Sr 4«otetr oww rfs «
ß £ L .>S 5

,tll « säl
1 ff“- ~ 'S“ «> 'S»
. g § •> 8 — 3W« >W £ Ä » S
*— ^ *> <4^ SS “ •

- ^ .vg' Ä — ^

o <35*-
^ C SO o S « ^ AI -

"
AL

'
Z “

« 2 n '& tt s»- w . . ao CT S .®* E£ . » ■« ti w in *»-
£ ö

-r-

£ « £ S
- « « 'S'

: 4> _ •
e 7!

_ _ t-> zz*
H 'S «>

= w " tD » “

L « c © __ _co o> a oa> . e e S »
S i» p o Si -3U) -“ £ » ffaw „- « ff. » 2 ^ A «r ~ -g§ N- Z, -b 21 ® '3 ,8’sfO *©.«-* .«̂ 7»-» M 5 li / ’Z^v &> L—t— C $4>
o Ä .'ts . 2* »4 ^> .««• ^ -

Ä .ffS
-»- * S , w 9 - S S 1>— ^ Scö '® « « « *

<“ -S "^ - a Ä -S ' * *
■“ :ö W C (0 « 5

**~* 'S ' W « \ ” rti ^'
ÄSSSö I '

SgMflÄ £ « « s

ts p ^a
i ; pi | s

8 a » .

a - « g Wfl S c Soj5 S2'gs 5- 3 « .2 e
"

s
'
S

o H «> Ä o J? Ö j ;
ZbZ

»
Z - ^ G « E

S g »
^ S ^ oH ^ ggÄES
«* ' 2S _ 3 'S ' a . ÄüJ S S
tt ö ** ^ as - et Q- ü a» A 3 ö

— W « « gUL a -SL ^ L ' - ^K
*« — a-» ci »i >#i '- *̂ * Ä W Ö o> >_l C s; vS?1o> ^
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Nr. 185 « Mtqtl-t». « tttwoch de« rr. MSrz Ml.

Konserven .

Bo« jetzt bis Öfter«

101 o Rabatt lOlo l
auf mtfere Listenpreise

ttltfttiz pfeift . Beite II

Gemüse 2Pfd .-
Dose

1 Psd .
Dose

unter andere« :
Schnittbohne« . . . . 80 —

Io . junge Schnittbohne « 35 —

Io . junge Brechbohne « . 35 —

Gemüse-Erbse « . . . 40 —

Junge Erbse« . . . . 50 30
„ M mittelftin . 70 40

Karotten, geschnitten . . 40 25
Tomateu-Pürree . . . 70 40

Schnitt- «na Slangenrpzrgel
Fruchte SPfd .-

Dose
1 Psd -
Dose

unter anderen :
Mirabelle « . 80 45
Pflaumen, 7* Frucht . . 70 40

^ ganze Frucht . 50 —

Melange . . 1 .10 60
Erdbeere» . . . . . 1.10 60
Preitzelbeere« . . . . 80 45

Damen - u
.

Herren - Stiefel
Mittwoch bis Samstag So weit Vorrat

3 Qualitäts -Preislagen
Preislage I 133111011 " lind 1 IdTClIStlCfcl Boxcalf u. Chevreaux . schwarz u . braun

m Derbyschnitt, mit und ohne Laekkappe , in schlanken, breiten und amerikanischen Formen
Einheitspreis Paar Mk .

Preislage II D3Illd1 “ und 1 I01 *
1
*
0 Fl Stl0fd Oood/ear -WcIt- Fabrikat, Boxcalfu . Chevr.

schwarz n . braon , in Schnür, Zug und zum Schnallen, verschied, eleg . Formen u. Ausführungen
Einheitspreis Paar Mk .

Preislage III 1) 3111011- lind H 01*
1
*0 fl Stl0 ^01 erstklassiges Fabrikat , Emcus -Auskührimg,

schwarz « . farbig , Boxealt und Lhevreaux , in den modernsten Formen, Absatz hoch u. amerikanisch
Einheitspreis Paar Mk.

|50

nw *Nmn mh » «• ■MMtMtttHMIimitni i Wi m - M MIHm M I — I MnM lHMHWWM

] Konfirmanden- und Kommunikanten -Stiefel q -
für Mädchen und Knaben . p,„ Mk.

0 O
!

MMimimt «

. . Paar Mk.
| M»WM MMMWHI » ■UUHtHWHK *

auf obige Preise 4663.3 .1

* ml|o Rabatt
So lauge Vorrat. So lange Vorrat.

Alles andere laut Spezial - Preisliste, die Sie
bitte in unseren Filialen verlangen wollen

Pfannkuch § 0o .

Aeltere Ära « empfiehlt sich im
Nähen u . Klicken. Karte genügt.
Frau Strähle , Gerwigstr . 58. III .

» Heirat .
Beamter in sich, pensionSb . St .,

33 I . . kath. . wünscht sich in Bälde
mit geh . , Häusl. Frl . mit etwas
Vermögen zu derheiraten .

Offerten unter Nr . B9184 an
die Exped. der »Bad. Presse" erb.

~ Heirat . “
Fabrikant , SBitto. m. 2 Kind.,

43 I . u. groß. Berat , wünscht sich
wieder zu verheiraten mit gebild.
Dame , der an glückl. Heim viel
gelegen, mit entsprech . Vermög.,
womögl. musikalisch . Offerten , je.
doch nicht anontzm, befördert unt .
Zusicherung strengster Diskretion
die Expedition der „Bad . Presse"
unter Nr . B9185. _

3 Heirat. 2
Bäcker , kath .. 27 I ., mit schön .

Vermögen, sucht zwecks bald. Hei¬
rat mit Frl . , welches Lust an gut¬
geb . . schön. Geschäft hat . bek. z. w.

Offerten unter Nr . B9183 an
bic Exp . der „Bad . Presse" erb.

Tätiger Teilhaber
mit ca . ist—20 Mille Einlage in
älter , hies. achtbares EngroS- und
Detailgefch. m. Alleinverkaufsrecht,
gesucht . Näh . unt . Nr . B9199 an
die Exped. der „Bad . Presse"

V Anteile -THC
mit hohem Gewinn (G . m. b . H .),
für gesetzlich geschützten Massen¬
artikel . hat zu vergeben . 2742a .5 .1
Eugen Krügel , Baden - Baden .

Grundstück.
Bauplätze , 2400 qm, in bester

Verkehrslage in Durlach billig zu
verkaufen. Näheres

frau Guckes, Nelkenstr. 29, in.
1 « arlsrube . » 9161

Kans-Perkarrf.
In Mühlburg neue» grosse»

HauS mit Laden , »ross. Hinterh .,
»ross . Hof-Einfahrt , weg. Todesf .
des Eigentümers achttausend Mk.
unter amtlicher Schatzung z« ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr. B9186 an
die Exp , der „Bad . Presse " erb.
photogr. Apparat ,

gut erhalten . Nettel -Tamera . 9
auf 14, Schlitzverschluß bis 1/1375«
tel Sek., Goertz-Obsekt. Dagor
1 :6,8 , um die Hälfte des Anschaff¬
ungspreises . inkl. allem Zubehör
zu verkaufen.

Offerten unter Rr . B9151 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Motorrad
3 PS ., Magnetzündung , sehr gut
erhalten , billig , zu verkaufen . 3 .1" er Hirsch ,Näheres Apotbek
Durlach , Einhorn -Apotheke. B” 11

» onzertzither mit Kasten zu I Zuschneide » U« d Nähkurs -
verkaufen , v . 2 llhr ab. B91801" ' . . .

’
,

'
Lefsingstraße 76, Dachstock. I begmneniedenMonat am
— - ——— - -- —- 1 —— 1 . und 16 . ( Schülerinnen

arbeiten für sich). Johanna
Neber,Privat -Zuschneide-
schule, Herrenstrasse 33 ,

(Best. Referenz/ !.
(Das . werden elec .
u .einf . Kostüme u .
Jackeitszurtadel -
losenAnfertigum
angenommen ).

Schnittmuster werden verkauft .

Kinderliegwagen »
Brennabor . noch wie neu , billig
zu verkaufen . B9128.2.1
Weltzienstr . 33 , 4. Stock , rechts.

ÜBB «. Sidwageii.
wenig gebraucht , billig zu verkaufen.
B9083 Kaiferstr . S«, 4 . St ., lks .

Schöner
. fcitmittmufter werben verkan

Kmoerwagen Tüchtige Schneiderin
« Hf « ftiom A0 tntiA 0n Cvmna _. .. / „y . / . .von nur einem gefunden Kinde

wenig gebraucht , für 20 Mk . z«
verkaufe « . Ankaufspreis 40 Mi .

4681 Bmalienstratze 51, 2. St .
Ein noch gut erhalt . Sportwagen ,

sowie ein zusammenlegbar , ftiuper -
stuhl billig zu verkaufen.

Näheres Gartenstr . 68 , 5. Stock ,links , Eingang Lessingstr. B9176

Hofhund ,
Boxer -Rüde , sehr gut , billig i
verkaufen . B10

Rintheimerstr , 1Ü1, Rintheim .

empfiehlt sich im Änfertigen vo
Kleidern, Blusen und Röcken .

B9135 .3.1 Werberstr . 81 . 4.

KllluierftimMWeii
U. fabrikgemäße Reparaturen , o

Atelier für Pianosorrebau.
Chr . Stöhr . Pianofortebauer.
Lager : Verlängerte Ritterstr , 11»

nächst der Gartenstraße .

Uiiiiliidict Wilidhlilii!
Rüde , einjähr ., sehr schön aezeichn ,
wird Umstände halber billigst
gute Hände abgegeben.

Offerten unter Nr . B9158 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Spezialhaus

L . Ph . Wilhelm
MM?

Karlsruhe Kaiserstr . 205

Modell-Ausstellung

Sonntags geöffnet Rabatt-
ron 11—1 Uhr. Spar - Marken .

Moderne

Mass -
AnzügeJ

Mk. 45, 50, 55
60, 65 , 70 .

(Garantie für tadellosen
Sitz and beste Ver-

arbeitong,

Inh . F. Kuch
Herrenstrasse 25 .

3766 7 5„

Billiget ?

Möbel-Verkauf.
Alle Sorten Möbel , vom Ein¬

fachste« bis z«m Fernsten , gut
und billig bei 2901*

J . Mitseliele ,
Gerwigstr . 29 .

Osterlamm -
Formen

in jeder Größe empfiehlt billigst
M. Hebeisen

Werderplatz Nr . 36, Lei . 1685.
Klauprechtstraße 2, Tel . 2749.

Rabattmarken . *a8T

Einige Damenkleider,
Blusen , sowie hellgrauer Gehrock «
anzug. stindermantel und CapeS .
noch gut erhalt . , preiswert zu verk.
B9177 Markgrafenftr . 48 . 3. St .

Verkaufe
eleg ., neue Reithose und Reit »
stiefel (MaßarbeM » 98321

Becker . RoMN. 7, USt «
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Konserven
Bohnen 7 ,

Dose
A

7,
Dose

A
Schnittbohnen . . 30
Brechbahnen , , 32
Wechsbahnen , . . . . _ 46 28
Dicke Bohnen . . . . , . . 68 39
Flngeoletn . . . . 85 4S
Hsrlcots . . . . . . . 70 40

Kohlrabi . 36
Karotten , geschnitten 36 23
Karotten . Pariser . . 68 39
Braunkohl . . . . . . . . 54 —

Pfifferlinge . , . 44
Steinpilze . J . . 120 65
Morcheln . . . . 180 95
Champignons '/< P !kd . 65 4 205 108

Tomatenpuree . . . . 78 44

Diese Preise gelten nur von TTlittwoch den 22 . bis inkl. THontag den 27 . TTUlrz

Spargel

( Sämtcichmala , . . . .
Hnndenaierte Milch
Honig . garantiert rein , . .
Wlaemanna Palmbutter
Pflanzenbntter Entöl .

. Dose ISO H
Do »« 48 4

7 , Glas HO .3,
. Pfd 68 L,
. Pfd . 66 3 >

Schweineschmalz
garantiert rein . . . . Pfd . 7 %ß 4

Venille - Zneher . 4 Stück 25 L,Vanllle - Saueen - Pnlver . . 4 Stück 25 H
Vanille . . . . . . Glas 15 , 25 SS j ,
Spetoe - Elt -Pnlrer . . . . Pak . 16 H
Raekpnlver . . 3 Pak . 25 ^
Puddingpulver . . . . . 3 Pak 2SH

Frtth «tftekiCakei
Vanille - Risknits
Anis - Plätzchen

Pfd . 58 4
Pfd . 65 .4
Pfd . 55 Z

Würfelzucker 5 pfd .-p*k . 120 4
Feiner Zucker spfd. 110 .1
Haselnusskerne . Pfd . 75 ^
Mandeln . Pfd , 105 ^
Coeosnüsse . . . Stück 28 4
Feine Feigen . Kistcben 45 4

Brbsen 17 .
Dose
3t

Dose

Geintie - Erbien , nicht gegrünt 42
Jnnge Erbsen . , , 48 20
Junge feine Erbsen , , „ 85 ; 48
Kaiserschoten , , , 130 70
Pols Moyens . . . . . . . . 54 32
PetHs Pols Moyens . 68 39
Petit « Pols Fins . 85 48
Petit * Pols tres Fins . . . . 120 65

Junge Erbsen mit Karotten 60 35
Gemischtes Gemüse , fein . . 80 45
Gemischtes Gemüse , sehr fein . 105 58

Senfgnrken
t feffergurken
Mixed Pickles ' / , .
Perlzwiebeln ’ /i
Pfelfergnrken , mittel
Pfeffergurken , klein
Salzgurken
Salzgurken

' /, Glas 115
* t „ * » *
1 / | | s

115

Glas 65 H
7, . 65 L,
7 . , 65 H
V. , « S L»

2 Liter -Dose 120 H
4 . . 2 » 5 3t
4 . . 165H
8 . . 310 3t

Spargel - Abschnitte .
Brechspargel , stark , ohne Köpfe
Brechspargel mit Köpfen . . ,
Brechspargel , mittel , mit Köpfen
Brechspargel , extra stark . . .
SpargelkOpfe . .
Stangenspargel , 50 — 60 Stangen
Stangenspargel , 40 — 44 Stangen
Stangenspargel , 30 — 36 Stangen
Stangenspargel , 24 — 30 Stangen
Stangenspargel , 18 — 24 Stangen

>/, 7,
Dose Dose

A 4
50 30
85 —
98 54

125 68
140 75

210 HO
135 73
155 83
175 93
185 » 8
195 103

Marmeladen
Marmelade , gemischt 5 Pfd . - Eimer 120 4
Marmelade , gemischt 5 Pfd .- Kochtopf 130 4
Zwetschgen - Mns . . 5 Pfd . Eimer ISO 4
Zwetschgen - Mns 5 Pfd .-Kochtopf 130 Jf
Feinstes Pilaumen - Mus 5 Pfd . - Eimer 165 ^
Stärkesyrnp - Gelee . 5 Pfd .- Eimer 160 i
Feine Marmelade . . 1 Pfd - Glas 60 3t

Früchte Dose
4

'h
Dose
4

Mirabellen . . . . . 78 44
Heidelbeeren . , 78 44
Stachelbeeren 78 44
Erdbeeren . . 145 78
Gemischte Früchte I 105 58
Gemischte Früchte II 120 65
Birnen , weiss , • 85 48
Birnen , rot . , . f « 85 48
Reineclauden 90 50
Pflaumen , . 70 40
Ananas , . , 165 88
Aprikosen . . 70
Pfirsiche . . . 145 78
Süsse . . . . 115 63

Fisch -Konserven

Bücklinge 4 stück 25 ^
Kiste HO 4

Kasseler Rippenspeer Pfd . 105 4

Prelsselbeeren , . 1 Pfund- Dose 44 H
dto . . . 2 „ , 7873,
dto . , . 5 „ Eimer 190 3t
dto . . . 10 , „ 335 3t

BouilIon = Würfel . 10 Stück J 50 stück os 4
ÄsJ 7?

. 100 Stück 185 4

Kakao « garantiert rein . . . . . . Pfund 70 , 105 4

Chokolade , garantiert rein . . Pfund 68 , 78 , 84 4

Westfälische Leberwurst . . Pfd . 75 3)
Holsteiner Salami . Pfd . 145

Hallesehe
llallescbe

Knackwurst . . Pfd 125 3,
Leberwarst . . . Pfd. 130 3t

Btsmarck - Heringe Dose 58 , 75 , 170 3t
Rollmops . Dose 58 , 78 3t
Heringe ln Seide . . Dose 43 , 58 , 75 H
Senf - Heringe . Dose 90 3i
Brat - Herlnge . . . . . Dose 58 , llO 3t
Feinste Nordseekrabben Dose 55 — 98 J
Appetit - Sild . . . . . . . . Dose 45 ,(
Anchovis . . . . . Glas SS , Dose 50 4
Sardinen . . Glas 38 , Fass 170 4
Aal ln fielde . » . Dose 60 110 — 1954
Lach * . Dose 50 — 95 ,k
Hummern Dose 145 — 265 4
Salm . , . . . . Dose 145 4

Hansmacher Rotwurst
Brannschw . Mettwurst
Rippenspeck . . . .
Schwarz will der Speck

.XuBschfnken . . . .

170
Pfd . HO
Pfd . 130
Pfd . 165
Pfd . 145 3 ,
Pfd . 145 3t

Echter Tilsiter Käse
Edamer Käse . . . >
Harzer Käse . ,
Kflmmel - Kise . , . .
Deutscher Camembert
Echter Camembert . ,

. Pfd 85 3t
. Pfd . lOO 3 ,

10 Stück 28 4
6 Stück 25 4
. Stück 27 3t
. Stück 48 3 ,

Feinste Ostsee
Delikatessheringe . , . Dose 65 ^

Sardellen . Glas 40 —85 — 135 4
Sardellenringe . , .
Sardinen in Oel

Dose 28 — 32 —45 - 60 —80 - 954
Sardinen in Tomaten . • • Do *e 60 —904

AnehoTis - Paste . . Tnbe 35 - 554
Sardellenbutter . . . , Tnbe 35 — 554
Lachs - Paste . . . ♦ • . . Tnbe 49 4

Caviar Dose 135 —165 245 — 3104
Feiner Vanille - Likör . . Flasche 105 3 >
Feiner Pfeffermftnz - Likör Flasche 105 3t
Feiner Hümmel . . . . Flasche 105 J
Feiner Cherry Brandy . Flasche 105 4

Berliner Tafelkttmmel . Flasche 140 4
Aromatlqne . . . . . . Flasche 135 4
Bergamotte . Flasche llO 4
Danzlger Geldwasser . . Flasche 185 4

Portwein . . . . . . . . Flasche 1254
Malaga . Flasche 1454
Sherry . . . . . . . . . Flasche 145 4
Madeira . Flasche 145 4

ditronen . .
Mandarinen

Dutzend 35 4
Dutzend 05 4

Orangen . . . Dutzend 38 , 58 , 68 , 78 , 85 4
Pariser Kopfsalat . 2 Stück 25 ^

Himbeersaft flasche llO , 7- Fl . 60 4
Ananas »8yrnp . Flasche 05 —130 4

ter Knopf
billiger

Tuche - Ausverkauf !
Auktionslokal — Herreitstr . 16 .

Heute Mittwoch , Donnerstag , Freitag u .
Samstag , vorm . 9 Uhr u . nachm . 2 Uhr be¬
ginn ., wird ein feinesTuchlager,Fabrikreste
u. Coupons , gröhtent . best , moderne Stoffe ,
deutsche u . ausländ Fabrikate , für Herren¬
anzüge , Paletots , Hosen , Kostüme 2c ., da
vollständ . geräumt sein mutz , zu sehr bil¬
ligen Preisen abgegeben , wozu Liebhaber
ohne Kaufzwang hoff , einladet und ein
Besuch den weitesten Gang lohnt . B9227

e,Hi8elimann,1

Achtung! Achtung!
In der Gartenwirtschaft und Turnhalle
des Gasthauses zum Nutzbaum

Ecke Adler- und Markgrafenstraste
von Samstag de« 25 März bis Freitag
den 7. April, täglich bis abends 8 Uhr

Riesen-Massen -Verkäufe
Emaillier-Waren

ans den größten Fabriken Deutschlands

zu staunend billigen Preisen
z . B . : Fei « dekorierte Löffelbleche ä 1.50, fei « lackierte
Sohleukasten ä 1 .50, Wärmflaschen ä 1.20, Fischkocher.
SochtSpse , Kartoffeldämpfer . Milchkocher 2c. 2c . in allen

Farben und Größen .

Bä Folln Aluminium billig ! billig!
In Karlsruhe werden die gekauften Waren franko Hans
589187.3 .1 , geliefert .

Frau Earl Dorp aus Elberfeld .

— —■- * billig abzugeben .
9047,2.2 Dnrlacherstr . 59,3 . St

7 Herd, j
1. 1 Müller, !

fast neu , sofort billig zu
verkaufen bei B8809 .2 .2
IKlanvrecktstr .23 . 2 . St . S

Line Anzahl
zurückgesetzte

wie : Lüstres , Zugampeln etc.
zu aussergewöhnlich billigen

Preisen abzugeben bei

Konrad Schwarz,
Grossh . Hoflieferant,
30 Waldstrasse 50.

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hhvotheien -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe- Mühlhurg. Hardt-
ftraße 4 b. _ 5888 8.3.2

b ' C‘ ^- eube an Natur
- , und Sport hat . sucht
Anschluß auf Radtouren an gleich-
gesinnte Dame . Offerten unter
Ir . B9204 an die Expedition der
Badischen Presse " erbeten .
«»« - -"-"-ZWerliMiWbest .,guterhalt — . - -

zu kaufen. Offerten mit Preis
unter Nr . 569200 an die Expedits

:beten .der - Badischen Presse " err
non

Pianino , « Z
gebraucht , billig zu verkaufen .

Amalienftr . 18, Hths . Part .

ka. Z» MMN., gebunbene
JchrMe ü. Jarlentaube“
sind zusammen oder einzeln billig
abzugeben . Daselbst ist ein 2jäbr .
raisenreiner gelber Dackel zu derkf .
4687 Biktoriastraße 18, parterre .

Ein gebrauchter Küchenschrank
billig zu verkaufen 589179

Lessingftraste W, 111 . St .

We § Piemmlichs
ca . 35 Pfund , bat zu verkaufen .

Gest . Anfragen unter Rr . B9156
nw Ina flbdtaS W Mnll tßTofftf4'

Empfehle meine

Simons,WlelonpcsÄtH
MM -WeWollleiW.

Nur beste Ausführung . Moderni¬
sieren alter Garnituren und Deko¬
rationen . Aufarbeitung von Bet¬
ten 2c. Absolut reelle Bedienun
und billige Preise . 10.!WilhelmSchütze,

Tapezier u . Dekorateur ,
Telephon 3012 . Durlacher Allee 18 .

s W s rnrntmt
mindestens 3 m lang , zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 4698 an die Expedition
der -Bad . Presse " erbeten . 2.1

eleg . , nur Jl 186.— , Buffet , sehr
schön, Jl 116 .—, Plüsch -Diwan , Jl
35.— , Chaiselongues Jl 24 .— , groß .
Trumeaur Jl 28.— , eleg . Schreib¬
tisch. Jl 58 .— , Bertiko Jl 29 .—,
großer Ausziehtisch Jl 22 .—, Flur¬
garderobe echt eichen , Jl 14 .—, ltür .
Kleiderschrank M 14.— , doppeltür .
Jl 24 .— komplette Einrichtungen ,
Stühle , Spiegel . Teppiche , Borhang¬
stoffe, alles neu und spottbillig .
Werner , Schlossplatz 13 , Eing .
Karl -Friedrichstr . , Part , rechts .

Starkes Adler-Rad-
ohne Freilauf, schöne polierte
zerlegbare Schranke, Diwan,
Sofa, KSchenfchränke , B9221
Tische, Pfeilerkommode,
KLchenttsch sind wegen Weg¬
zug sehr billig zu verkaufen .
Lessingslr. ZZ. mZol.
WeaeaA« rWaI« aed.:
1 graues Gesellschastskleid,t weißes
Bntistkleid . 1 braune Jacke , 1 graue
Jacke . Alles noch sehr gut erhalten
u . Donnerstag u . Freitag in Dur -
lach , Grötzingerstr . 20 , II., zu erfr .

Natursteine
sehr schöne Formen , zu Garten
anlagen , hat zu verkaufen . B901S. . . . . .Jak . Blaesl , Gontzelshcim .

Residenz -Theater
Waldstratze 3».

Reizvoll zusammengestelltes aktuelles Programm von
Mittwoch . SS., Donnerstag, S3„ Freitag, S4. März 1811 .
Pathe Journal Nr. 100. Naturaufnahmen aus aller Welt.

Unter anderem : Die schottische Garde verläßt unfern
Hafen , um nach Aegypten zu fahren . — Pariser Moden .
— Paris ; ein Fußball - Wettspiel hat zwischen Frank¬
reich und Wales stattgefunden . — Leipzig : Bilder von
der Engros - Meffe . — Huldigungen zur Feier des 90.
Geburtstages des Prinzregenten Luitpold von Bayern .

Es war Bestimmung . Dramatisch.
Goldfisch-Quartett. Tonbild.
Moritz hat sein Monokel verloren. Komische Szene von

Herrn Prinz gespielt .
Jndalsälven. Eine prachtvolle Reise in Nordschweden bietet

uns Jndalsälven . An einem wundervollen Abhang stürzt
von schwindelnder Höhe ein Wafferfall herab und bietet
dem Auge des Beschauers ein herrliches Naturschauspiel
von prächtiger Größe .

KrästtgeHiebe. Stürmische Szenen , welche die Lachmus -
keln ständig in Bewegung halten .

Mits« Jacctz. Ein japanisches Sittenbild . Dieses Bild
zeigt die tiefe Liebe einer japanischen Dienerin zu ihreni
Herrn , welche sich eher den Tod aiebt , als daß sie die¬
selbe gesteht . Dramatisch großartig und packend wieder¬
gegeben . 4649

Der LebenSlanf eines Cylinderhntes. Ein Bild voll
drastischer Komik und spannender Momente .

Heden Abend Extra - Einlagen . —
Während der Pausen Carnso - Bortrüge .
== = Ozonventilation.
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^ I/i . m . SchneidcrmeisteTJ
^ JakOD I\ unz , Bürgerstraße 12

erlaubt sich hiermit den Eingang sämtlicher

Saison - Neuheiten

Senior
Albert
vermach

anzuzeigen .
Das Lager ist von modernen Neuheiten ausgeslattet und offerier ,

Sakko -Anzüge von 55, — Mk. an bei sorgfältigerAuslühru
NE Auch werden Klekhwgsstücke von zugegebenen Stofl

angefertigt 3721 .6.6
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